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Vorbemerkungen:

Der duale Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft gliedert sich inhaltlich grundsétzlich in zwei Teile, einen anwen-
dungsbezogenen und einen theoretisch-wissenschaftlichen Teil. Wahrend der gesamten Dauer des auf sieben Se-
mester ausgelegten Studiums verlaufen die beiden Teile mit wechselseitigen Durchdringungen parallel zueinander. In
den ersten 3 Semestern erfahren die Studierenden zugleich eine kaufménnische Berufsaushildung nach dem Berufs-
bildungsgesetz, die mit der kaufménnischen Abschlusspriifung vor der zustandigen Industrie- und Handelskammer
beendet wird.

Die anwendungsbezogenen Elemente des Studiums werden vorrangig im Ausbildungsbetrieb vermittelt. Dabei geht
die inhaltliche Ausrichtung in den ersten 3 Semestern in fachlicher Hinsicht vorrangig in die Breite. In dieser Zeit erler-
nen die Studierenden alle grundlegenden Elemente kaufmannischen Handelns. Ab dem 4. Semester werden die Stu-
dierenden in ihren Ausbildungsbetrieben in zunehmendem MaRe mit besonderen praxisbezogenen Aufgaben betraut,
und zwar in zwei bis drei Schwerpunkten, die je nach Neigung, Eignung und Bedarf vorrangig aus folgendem Katalog
gewahlt werden:

e Rechnungswesen — Controlling — Kalkulation

e Marketing — Absatz

e Investition und Finanzierung

e Kundenservice — Reklamation

e Logistik

e Einkauf — Materialwirtschaft — Vorratswirtschaft

e Produktionswirtschaft — Arbeitsvorbereitung

e Personalwesen — Léhne und Gehalter

¢ Organisation — Wirtschaftsinformatik — Verwaltung
e AulRenhandel

Die Wissensvermittlung im theoretisch-wissenschaftlichen Teil des Studiums erfolgt in Veranstaltungen der IHK. Diese
Veranstaltungen sind zu inhaltlich schliissigen Modulen verknupft, die jeweils gesondert abgeprift werden. Die nach-
folgenden Modulhandblicher beschreiben die theorieorientierten Module des dualen Bachelorstudiengangs Betriebs-
wirtschaft. Dabei folgen die Angaben der Reihenfolge, in der die Module im Studienverlaufsplan aufgelistet sind. Die
bei den einzelnen Modulen ausgewiesene Kontaktzeit umfasst samtliche Zeiten ,im Horsaal“ und ist in Unterrichtsein-
heiten (UE) angegeben. Eine Unterrichtseinheit entspricht 0,75 Stunden.

Der berufsbegleitende Studiengang richtet sich an Personen mit einer abgeschlossenen kaufmannischen Berufsaus-
bildung und kann absolviert werden, ohne die Berufstatigkeit zu unterbrechen. Der Studiengang zeichnet sich durch
Praxisnéhe aus und beinhaltet Projekte, die beim Arbeitsgeber umgesetzt werden. Die im theoretisch-wissenschaftli-
chen Teil des Studiums zu vermittelnden Inhalte sind identisch mit den o. g. Inhalten des dualen Studiums.




Qualifikationsziele

Praambel

Die Wirtschaft fordert fir die Ausbildung ihrer zuklinftigen Fach-
und FlUhrungskrafte ein hochwertiges und praxisbezogenes
Studium in einem Uberschaubaren Zeitrahmen. Das gilt
insbesondere fir die mittelstandische Wirtschaft, wie sie in der
Region typisch ist.

Der Studiengang ist gekennzeichnet durch eine inhaltlich und
zeitlich enge Verzahnung von praxisbezogenen (insbesondere
Lernort Betrieb) und theorieorientierten Studienkomponenten
(insbesondere Lernort Hochschule und in den ersten drei
Semestern auch Lernort Berufskolleg) und soll nach sechs
Semestern mit der Prifung zum Betriebswirt (VWA) und nach
insgesamt sieben Semestern mit der Prifung zum Bachelor of
Arts (BA) in Betriebswirtschaftslehre abgeschlossen werden.

Der Studiengang versteht sich als eine Alternative zum
Bachelorstudium der Betriebswirtschaftslehre an Hochschulen
fur angewandte Wissenschaften und Universitaten. Er ist
generalistisch ausgerichtet und vermittelt den Studierenden das
fur eine erfolgreiche berufliche Laufbahn in den kaufmannischen
Tatigkeitsfeldern der Wirtschaft notwendige Wissen und férdert
die entsprechenden Kompetenzen.

Die anwendungsbezogenen Studienkomponenten werden in
einem Unternehmen (Ausbildungsbetrieb) vermittelt. Sie
erstrecken sich Uber die gesamte Studiendauer und schliel3en
eine qualifizierte Berufsausbildung nach dem Berufsbildungs-
gesetz ein, die nach drei Semestern mit der kaufmannischen
Abschlussprifung vor der zustandigen Industrie- und
Handelskammer abschlief3t. In der zweiten Phase, d. h. vom
vierten bis zum siebten Semester, vermitteln die
praxisbezogenen Studienkomponenten den Studierenden unter
Ruckgriff auf die entsprechenden theoretischen Bausteine das
Fachwissen und die Handlungskompetenz, die zur Erreichung
der nachfolgenden Qualifikationsziele notwendig sind:

Ubergeordnetes
Qualifikationsziel

Die Absolvent*innen kénnen betriebswirtschaftliche
Problemstellungen unter Anwendung von Fachwissen und
adaquaten Methoden eigenstandig und im Team
verantwortungsvoll Idsen. Sie erfullen damit die Anforderungen
sowohl der Praxis als auch einer weiteren wissenschaftlichen
Ausbildung (Master-Ebene).

Wissen
(Wissensverbreitung
und -vertiefung) und
Fertigkeiten
(instrumentale und

Die Absolvent*innen verfliigen Uber breites und integriertes
Wissen in den betriebswirtschaftlichen Bereichen Einkauf,
Produktion, Vertrieb, Handel, Marketing, Personal, Organisation,
Logistik, Finanzwirtschaft, Rechnungswesen und Controlling
sowie Steuern und fuhren operative und ausgewahlte
strategische Prozesse auch in digitalisierter Form in diesen




systemische
Kompetenzen)

Bereichen vor dem Hintergrund des unternehmerischen
Zielsystems (Zeit, Kosten, Qualitat, Nachhaltigkeit) aus.

Die Absolvent*innen verfligen ebenso Uber einschlagiges
Wissen an den Schnittstellen zu anderen Bereichen wie
Mathematik/Statistik, Wirtschaftsinformatik, Recht und VWL, das
es ihnen erlaubt, ihre Prozesse mit dem methodischen Know-
how aus diesen Bereichen bzw. unter den Rahmenbedingungen
der Bereiche durchzufiihren.

Neben den taglich wiederkehrenden Prozessen gestalten und
organisieren die Absolvent*innen Projekte, die Zielsetzungen
aulerhalb der betrieblichen Routine umfassen. Sie sind in der
Lage, Projekte unter Nutzung digitaler Tools zu koordinieren und
zu steuern. In den Projekten erarbeiten sie neue Losungen, die
sie kritisch reflektieren, prasentieren und mit belastbaren
Argumenten nach aulRen vertreten.

Auf Basis des Schnittstellenwissens zum Bereich der VWL und
des Rechts sowie der im Bereich Unternehmensethik
erworbenen Kenntnisse kdnnen die Absolvent*innen die
Betriebswirtschaftslehre in einen gréfleren Gesamtzusammen-
hang einordnen, rechtliche Konsequenzen ihres Handelns
einschatzen und das eigene Handeln vor dem Hintergrund
gesamtgesellschaftlicher Verantwortung kritisch reflektieren.

Die Absolvent*innen kénnen die wesentlichen Auswirkungen der
Digitalisierung auf Unternehmen, Markten und Gesellschaft
beurteilen und unternehmerische Strukturen und Prozesse
adaquat weiter und/oder neu entwickeln.

Die Absolvent*innen kénnen sich in der Fremdsprache Englisch
mit einem umfangreichen Wortschatz nicht nur im Alltagsleben
verstandlich machen, sondern auch wirtschaftsbezogene
Literatur verstehen und in einem Unternehmen arbeiten, in dem
die Geschaftssprache Englisch ist.

Die Absolvent*innen kénnen Forschungsmethoden zielgerichtet
anwenden und daraus abgeleitete Forschungsergebnisse
darlegen. Dazu wenden sie die grundlegenden Konzepte des
wissenschaftlichen Arbeitens an, indem sie relevante Quellen
zielgerichtet und mediengestitzt recherchieren und
wissenschaftliche Texte unter Einhaltung der Regeln zum
Gliedern, Zitieren und Formulieren verfassen.

Sozialkompetenz
(kommunikative
Kompetenz) und
Selbstandigkeit

Sowohl im Tagesgeschaft als auch bei der Abwicklung von
Projekten sind die Absolvent*innen in der Lage, ihre eigenen
Positionen Uberzeugend zu vertreten wie auch die Positionen
und ggfs. Kritik anderer zu prifen, um bestmdgliche Losungen




(systemische
Kompetenz)

zu entwickeln bzw. um bei mehreren Handlungsalternativen die
beste auszuwahlen.

Die Absolvent*innen kennen verschiedene Fihrungsstile und
kdnnen diese im weiteren Berufsleben nutzen, um Uber
Motivation, Delegation und Zielsetzung andere in ihnrem Handeln
und ihrer Weiterentwicklung anzuleiten.

Die Absolvent*innen kénnen eigenes Lernen selbstandig auf
Basis eines effizienten Zeit- und Informationsmanagements
sowie klar definierter Ziele organisieren. Diese Kompetenz
ermdglicht es ihnen, sich immer wieder in neue Aufgaben- und
Problemstellungen sowohl der Praxis als auch weiterflihrender
Studiengange einzuarbeiten und sich kontinuierlich persoénlich
weiterzuentwickeln.

Die Absolvent*innen sind in der Lage unternehmerisch zu
handeln, d. h., sie entwickeln Eigeninitiative, werden
vorausschauend aktiv und sind insbesondere zur Umsetzung
von Innovationen bereit, begrenzte Risiken zu tragen, um
gesetzte Ziele zu erreichen.




Studienverlaufsplan

Module und Veranstaltungen 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. Prifung
im
UE UE UE UE UE UE UE
Betriebswirtschaftslehre
Grundlagen der Betriebswirtschafts-
5CP
lehre
Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre 24
Unternehmensformen 18 L
Sem.
Zahlungs-, Kredit- und Kapitalverkehr 15
Betriebswirtschaftliche 7cp
Primarprozesse
Marketing 24
Produktionsmanagement 20
Materialwirtschaft 10 52'
em.
Logistik 10
Handelsbetriebslehre 10
Finanzwirtschaftliche BWL | 3CP
. 3.
Buchfiihrung 14 Sem.
Finanzwirtschaftliche BWL Il 7CP
Kostenrechnung | und Ubungen 10 10
Bilanzen | 20 3.
Grundlagen betrieblicher Finanzwirtschaft 15 Sem.
Investitionsrechnung 26
Managementprozesse 4 CP
Organisation 24 4.
Personalfiihrung und -management 21 Sem.
Unternehmensfiihrung 3CP
Unternehmensfiihrung 15 4.
Unternehmensplanspiel 18 Sem.
Steuern 6 CP
Grundziige des Steuerrechts 18
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 24 S
" Sem.
Ubungen zur Steuerlehre 9
Rechnungswesen 6 CP
Bilanzen I 22 5
Kostenrechnung 1l und Ubungen 22 Sem.
Betriebswirtschaftliches Repetitorium 4 CP
Betriebswirtschaftliche Ubungen 6. Se- 24
mester 6.
. - - Sem.
Repetitorium zur Betriebswirtschaftslehre 18
Praxistransfer Il 15 CP
5.

Praxistransfer Il (Projektarbeit)

Sem.




Module und Veranstaltungen 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7.Sem. Prufung
im
UE UE UE UE UE UE UE
Volkswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre 7 CP
Mikrotkonomische Grundlagen 32 1. +2.
Makrodkonomische Grundlagen 32 Sem.
Wirtschaftspolitik 6 CP
Geld- und Wahrungspolitik inkl. Ubungen 20
- — 5.
Sozialpolitik 12 Sem.
AuRenwirtschaftspolitik inkl. Ubung 20
Angewandte Volkswirtschaftslehre 8 CP
Grundlagen und Ubungen der Finanzwis-
30
senschaft 7
Volkswirtschaftliche Ubungen 20 Sem.
Repetitorium zur Volkswirtschaftslehre 12
Rechtswissenschaften
Wirtschaftsrecht | 7CP
Burgerliches Recht | inkl. Ubungen 50 2.
Birgerliches Recht Il inkl. Ubungen 20 Sem.
Wirtschaftsrecht Il 6 CP
Handelsrecht und Gesellschaftsrecht inkl. 3.
A 50
Ubungen Sem.
Facheribergreifende Methoden
Mathematik und Wirtschaftsinformatik 8 CP
Mathematische Methoden in der Wirt-
schaft &8
1.+2.
Grundlagen der Wirtschaftsinformatik | 30 Sem.
Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 11 20
Statistik 5CP
Statistik 46 3.
Sem
Sprachen 6 CP
Business English | 24 5.
Business English I 36 Sem
Schlisselkompetenzen 2CP 4 CP 2CP 4 CP
1., 3,
Schliisselkompetenzen 24 48 24 48 4.7




Module und Veranstaltungen

1. Sem.

UE

2. Sem.

UE

3. Sem.

UE

4. Sem.

UE

5. Sem.

UE

6. Sem.

UE

7.Sem.

UE

Prufung
im

Aufbaumodule
(Wahlpflichtbereich)

Aufbaumodulkombinationen (1 aus 2 Kombinationen)*

Aufbaumodulkombination 1

6 CP

Aufbaumodul BWL: Personalmanagement

40

6 CP

Aufbaumodul Recht: Arbeits- und Sozial-
recht

40

Aufbaumodulkombination 2

6 CP

Aufbaumodul BWL: Logistik

40

6 CP

Aufbaumodul Recht: Rechtsaspekte der
Logistik

40

Sem.

Aufbaumodul 3 (1 aus 2)*

6 CP

Aufbaumodul BWL: Finanzwirtschaftliche
Grundlagen der Unternehmsfiihrung oder

Aufbaumodul BWL: Marketing

40

Sem.

Erweiterungsmodule
(Wahlpflichtbereich)

Erweiterungsmodul 1 (1 aus 2)*

12 CP

Erweiterungsmodul: Internationales Mar-
keting oder

Erweiterungsmodul: Controlling

72

Sem.

Erweiterungsmodul 2 (1 aus 3)

12 CP

Erweiterungsmodul: Logistik oder

Erweiterungsmodul: Finanzwirtschaft

Erweiterungsmodul: Controlling**

72

Sem.

Finale Prifungselemente

12 CP

1CP

Bachelorarbeit

Kolloguium

6.+ 7.
Sem.

Allgemeine Veranstaltungen

* Voraussetzung fur das Zustandekommen der Module in den Wahlpflichtbereichen im berufsbegleitenden Studiengang ist

eine bestimmte Mindestteilnehmerzahl.

** Das Erweiterungsmodul Controlling kann nur gewahlt werden, soweit das Modul nicht bereits im 6. Semester abgeschlos-

sen wurde.




Inhaltstibersicht
Die Modulbeschreibung zum Bachelorstudium umfasst folgende Module:

10 Pflichtmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre

3 Pflichtmodule im Kernbereich Volkswirtschaftslehre

2 Pflichtmodule im Kernbereich Rechtswissenschaften

4 Pflichtmodule im Bereich Fécheriibergreifende Methoden

4 Wahlpflicht-Aufbaumodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre

2 Wahlpflicht-Aufbaumodule im Kernbereich Rechtswissenschaften

4 Wahlpflicht-Erweiterungsmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre
Bachelorarbeit

Kolloguium

Im Einzelnen werden folgende Module beschrieben:

1 Pflichtmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre

1.1 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
1.2 Betriebswirtschaftliche Primarprozesse
1.3 Finanzwirtschaftliche BWL |

1.4 Finanzwirtschaftliche BWL I

1.5 Managementprozesse

1.6 Praxistransfer (Projektarbeit)

1.7 Unternehmensflihrung

1.8 Steuern

1.9 Rechnungswesen

1.10 Betriebswirtschaftliches Repetitorium

2 Pflichtmodule im Kernbereich Volkswirtschaftslehre

2.1 Volkswirtschaftslehre
2.2 Wirtschaftspolitik
2.3 Angewandte Volkwirtschaftslehre

3 Pflichtmodule im Kernbereich Rechtswissenschaften

3.1 Wirtschaftsrecht |
3.2 Wirtschaftsrecht Il

4 Pflichtbereich Facherlibergreifende Methoden

4.1 Mathematik und Wirtschaftsinformatik
4.2 Statistik

4.3 Sprachen

4.4 Schlusselkompetenzen |

4.5 Schlusselkompetenzen Il

4.6 Schlusselkompetenzen IlI

4.7 Schlusselkompetenzen IV

5 Wahlpflicht-Aufbaumodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre (von den vier Modulen miissen zwei belegt wer-
den: Modul 5.1 oder 5.2; Modul 5.3 oder 5.4)

5.1 Aufbaumodul Personalmanagement

5.2 Aufbaumodul Logistik

5.3 Aufbaumodul Finanzwirtschaftliche Grundlagen der Unternehmensfiihrung
5.4 Aufbaumodul Marketing

6 Wahlpflicht-Aufbaumodule im Kernbereich Rechtswissenschaften (von den zwei Modulen muss eines belegt werden:
Modul 5.1 kann nur in Kombination mit Modul 6.1, Modul 5.2 kann nur in Kombination mit Modul 6.2 gewéhlt werden.)

6.1 Aufbaumodul Arbeits- und Sozialrecht



6.2 Aufbaumodul Rechtsaspekte der Logistik

7 Wahlpflicht-Erweiterungsmodule im Kernbereich Betriebswirtschaftslehre (von den vier Modulen missen zwei belegt
werden: Modul 7.1 oder 7.2; Modul 7.2, 7.3 oder 7.4.)

7.1 Erweiterungsmodul Internationales Marketing
7.2 Erweiterungsmodul Controlling

7.3 Erweiterungsmodul Logistik

7.4 Erweiterungsmodul Finanzwirtschaft

8 Bachelorarbeit
9 Kolloquium



1.1 Modul Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
150 h 5CP 1. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrofie
a) Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre (24 UE?) 57UE/43h 107 h max. 35
b) Unternehmensformen (18 UE) Studierende
c) Zahlungs-, Kredit- und Kapitalverkehr (15 UE)

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre, die verschiedenen Funktionen und die
zentralen Instrumente betriebswirtschaftlichen Handelns zu beschreiben. Sie beherrschen die grundlegenden Fachbegriffe
und sind in der Lage, die in nachfolgenden Semestern isoliert betrachteten Einzelveranstaltungen in das Gedankengeb&ude
der Betriebswirtschaftslehre einzuordnen und Wechselwirkungen zwischen den Teildisziplinen zu erkennen.

Die Studierenden kennen die zentralen Rechtsformen deutschen Rechts und deren charakteristischen Unterschiede. Sie
sind in der Lage die ZweckmaRigkeit der Unternehmensformen fiir ein neu zu grindendes Unternehmen zu beurteilen. Dabei
ist es ihnen mdglich, einen konsequenten Bezug zwischen dem Problem der Rechtsformwahl und den dabei betroffenen
betriebswirtschaftlichen Teildisziplinen, wie z. B. Finanzierung, Rechnungslegung, Besteuerung und Organisation herzustel-
len.

Die Studierenden kennen die wesentlichen Instrumente des SEPA- und Auslandszahlungsverkehrs und kdnnen die in der
Praxis relevanten Finanzierungsformen systematisieren und unterscheiden. Sie sind in der Lage, ausgewahlte Instrumente
im unternehmerischen Entscheidungsprozess anzuwenden und zu bewerten.

3 | Inhalte

Es wird ein Uberblick iiber die grundlegenden Fragen und Methoden der Betriebswirtschaftslehre insgesamt sowie tiber die
betrieblichen Funktionshereiche im Speziellen vermittelt. Die Studierenden werden mit den Grundlagen und Grundbegriffen
vertraut gemacht und lernen anschlieRend die verschiedenen Produktionsfaktoren und Méglichkeiten der Optimierung ihres
Einsatzes kennenlernen. Des Weiteren stehen unternehmerische Entscheidungen wie Standortwahl und Unternehmensko-
operationen im Mittelpunkt. AbschlieRend werden knapp zentrale Konzepte des internen sowie das externe Rechnungswe-
sen vorgestellt.

Die Studierenden lernen die wesentlichen Charakteristika und Besonderheiten der Rechtsformen kennen. Dabei wird insbe-
sondere auf die Unterschiede in der Leitungs- und Kontrollbefugnis, dem Haftungsumfang der Eigenkapitalgeber, der Ge-
winn-/Verlustbeteiligung und der Finanzierungsmaoglichkeiten der verschiedenen Rechtsformen eingegangen. Aufgrund der
zunehmenden Globalisierung liegt ein weiterer Schwerpunkt auf dem Vergleich der deutschen mit auslandischen Rechts-
formen. Letztendlich werden Unternehmenszusammenschliisse sowie die Grundlagen der betrieblichen und unternehmeri-
schen Mitbestimmung erlautert.

Neben der Erlauterung grundlegender Fachbegriffe aus dem Bereich der Finanzwirtschaft wird weiterhin auf die Differenzie-
rung zwischen Erfolg und Liquiditat sowie die Ermittlung des Kapitalbedarfs mit Bezug auf produktionswirtschaftliche Ent-
scheidungen eingegangen. Die Mdglichkeiten zur Deckung des Kapitalbedarfs durch verschiedene Finanzierungsarten wer-
den erldutert und durch das Konzept von Eigen- und Fremdkapital systematisiert. Des Weiteren wird auf die Instrumente
des SEPA- und Auslandszahlungsverkehrs sowie deren Vor- und Nachteile Bezug genommen.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre: 40 Min.; Unternehmensformen:
30 Min.; Zahlungs-, Kredit- und Kapitalverkehr: 20 Min.)

7 | Voraussetzungen flr CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis

1 UE = Unterrichtseinheit (entspricht 0,75 h)



1.2 Modul Betriebswirtschaftliche Primérprozesse

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
210 h 7CP 2. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie

a) Marketing (24 UE) 74 UE/56 h 154 h max. 35
b) Produktionsmanagement (20 UE) Studierende
¢) Materialwirtschaft (10 UE)
d) Logistik (10 UE)
e) Handelsbetriebslehre (10 UE)

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die einzelnen Aufgaben in den verschiedenen Teilbereichen der betrieblichen Wertschépfungs-
kette (Beschaffung, Produktion und Marketing) einschlief3lich der dort eingesetzten Instrumente und der logistischen Impli-
kationen.

Die Studierenden erkennen die Relevanz des Marketings und sind in der Lage marktbezogene Problemstellungen analytisch
zu durchdringen. Sie kennen die Grundziige des Marketings und die vier klassischen Instrumente des Marketing-Mix (Pro-
dukt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik).

Die Studierenden haben einen Uberblick tiber die unterschiedlichen Strukturmerkmale von Fertigungsbetrieben und beherr-
schen die wesentlichen, insb. operativen Problemstellungen von Produktionsbetrieben. Sie kénnen das Produktionspro-
gramm bestimmen, zeitlich verteilen, in innerbetriebliche Lose zerlegen, Intensititen und Einsatzzeiten von Maschinen be-
stimmen und innerbetriebliche Auftrdge terminieren. Sie kennen die Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie.

Die Studierenden sind in der Lage, materialwirtschaftliche Probleme in die Supply Chain eines Industrieunternehmens ein-
zuordnen und wissen um die Méglichkeiten und Probleme verschiedener Sourcingstrategien. Sie kénnen Materialbedarfe
ableiten, terminieren und Bestellmengen berechnen.

Die Studierenden konnen die wesentlichen Begriffe der Logistik definieren und verwenden sowie die Charakteristika der
Logistikkonzeptionen beschreiben. Sie sind in der Lage aktuelle Trends zu benennen, deren Auswirkungen auf die Logistik
abzuleiten und daraus entstehende Planungsprobleme zu identifizieren. Die Studierenden konnen die Ziele der Logistik
erlautern und haben verinnerlicht, dass in der Logistik der Systemgedanke und die Vernetzung von Anlagen, von Informati-
onen und Materialflissen einen hohen Stellenwert haben. Die Studierenden kennen die verschiedenen Logistiksysteme in
den einzelnen Phasen des Wertschdpfungsprozesses sowie die verrichtungsspezifischen Subsysteme. Sie kénnen ver-
schiedene Logistiksysteme identifizieren, analysieren und bewerten.

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Handelsbetriebslehre und sind in der Lage die Bedeutung des Handelsbegrif-
fes zu interpretieren und kénnen aktuelle Entwicklungen des institutionellen Handels nachvollziehen und erkléren. Sie sind
in der Lage, fundierte Entscheidungen der Standortpolitik zu treffen und beherrschen geeignete Formen der Sortiments- und
Preispolitik sowie die verschiedenen Mdglichkeiten der Absatzwerbung und Verkaufsraumgestaltung.

3 | Inhalte

Das Modul vermittelt einen kompakten Uberblick iiber die Historie des Marketings, die Rahmenbedingungen marktorientier-
ter Unternehmensfiihrung sowie Uber die Ziele, Aufgaben und Methoden des Marketings-Managements. Neben strategi-
schen und operativen Aspekten der Marketingplanung werden die unterschiedlichen Marketinginstrumente
(Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik) dargestellt.

Die Grundlagen des Produktionsmanagements werden anwendungsorientiert dargestellt und aktuelle Entwicklungen be-
ricksichtigt. Somit werden die Studierenden praxisnah und zielorientiert an Planungsprobleme von Produktionsbetrieben
herangefiihrt. Neben der operativen Planung des Primarbedarfs stehen hierbei die zeitliche Verteilung der Produktion, Pro-
duktions- und Kostentheorie, Produktionsaufteilungsplanung, AuftragsgréRenplanung und operative Ablaufplanung im Fo-
kus.

Durch die Einordnung der Materialwirtschaft in den betriebswirtschaftlichen Kontext wird zunéchst die Bedeutung sowie die
grundlegenden Begriffe erlautert und voneinander abgegrenzt. Die verschiedenen Instrumente und Verfahren der Material-
wirtschaft wie Lieferantenauswahl, Beschaffung und Lagerung von Gltern, Bedarfsermittiung und Disposition sowie deren
Zielkontflikte werden neben einer theoretischen Erlauterung anhand von Praxisfallen vertieft.

Das Modul vermittelt einen Uberblick Giber die Grundlagen der Logistik, wobei der Systemgedanke und die Vernetzung von
Anlagen, von Informationen und Materialfliissen im Fokus stehen. Dabei werden die wichtigsten Schnittstellen und Einfluss-
faktoren dargestellt. Des Weiteren werden aktuelle Trends in der Logistik und die Ziele der Logistik besprochen. Ebenso
werden die wesentlichen Logistiksysteme vorgestellt und die verrichtungsspezifischen und phasenspezifischen Subsysteme




betrachtet. Die gewonnenen theoretischen Kenntnisse werden durch verschiedene Ubungen und eine Fallstudie aus der
Praxis vertieft.

Neben dem Gegenstand und der Entwicklung des Handelsmanagements wird die Handelslandschaft zweckméRig systema-
tisiert. Bereiche der handelsbetrieblichen Marktpolitik sowie die Grundlagen das Handelsmanagement werden erldutert. Im
Einzelnen werden die Standortpolitik, die Verkaufsstellengestaltung und Warenprasentation, die Sortimentspolitik, die Preis-
politik und die Beschaffungspolitik thematisiert.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abschlussklausur 120 Min. (Marketing: 30 Min.; Produktionsmanagement 30 Min.; Materialwirtschaft: 20

Min.; Logistik: 20 Min.; Handelsbetriebslehre: 20 Min.)

7 | Voraussetzungen flr CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.3 Modul Finanzwirtschaftliche BWL |

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
90 h 3CP 3. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Buchfilhrung (14 UE) 14UE/11h 79h max. 35
Studierende
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Bedeutung des betrieblichen Rechnungswesens im Allgemeinen und der Buchfiihrung im
Besonderen und kénnen fachliche Begriffe richtig einordnen. Sie konnen Geschéftsvorfalle korrekt verbuchen und deren
Auswirkungen auf Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie die liquiden Mittel beschreiben.

3 |Inhalte
Im Rahmen ihrer kaufmannischen Berufsausbildung haben die Studierenden bereits die Grundlagen der Buchfuhrung er-
lernt. In diesem Modul wird das bereits vorhandene Wissen wiederholt und gefestigt. Es wird ein Uberblick Gber die Grund-
lagen des Rechnungswesens, die Organisation der Buchfiihrung, und Technik der Buchfuhrung vermittelt. Ein Schwerpunkt
liegt in der Verbuchung ausgewdhlter Geschéftsvorfélle und der Analyse der Auswirkung von Geschéftsvorfallen auf den
Jahresabschluss.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abschlussklausur 60 Min.

7 | Voraussetzungen flr CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis

11



1.4 Modul Finanzwirtschaftliche BWL Il

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
210 h 7CP 2.- 3. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 2 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Kostenrechnung | und Ubungen (20 UE) 81UE/61h 149 h max. 35
b) Bilanzen | (20 UE) Studierende

¢) Grundlagen betrieblicher Finanzwirtschaft (15 UE)
d) Investitionsrechnung (26 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die Begriffe und verstehen die grundlegenden Standards der Kostenrechnung in ihren Zusam-
menh&ngen. Sie haben Uber die Grundlagen der Kostenrechnung hinaus, fundierte Kenntnisse (iber das System der Ist-
Vollkostenrechnung erlangt. Sie sind in der Lage, grundlegende betriebliche Strukturen in den Standardmodellen der Kos-
tenrechnung abzubilden.

Die Studierenden verstehen die grundlegenden Begriffe und Methoden der externen Rechnungslegung. Sie sind fahig, die
Grundsétze ordnungsméRiger Buchflihrung einschlief3lich deren Systematik zu erlautern und diese im Hinblick auf die Funk-
tionen der handelsrechtlichen Rechnungslegung einzuordnen. Sie kennen die wesentlichen Ansatz-, Bewertungs- und Aus-
weisvorschriften des HGB einschlief3lich der wesentlichen impliziten und expliziten Bilanzierungswahlrechte und kdnnen
diese unter Beriicksichtigung der Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung auf konkrete Bilanzierungssachverhalte an-
wenden. Die Studierenden sind in der Lage, die Funktionen, Aufstellungspflichten und Inhalte von Anhang, Lagebericht,
Eigenkapitalspiegel sowie Kapitalflussrechnung zu erlautern.

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Finanzwirtschaft eines Unternehmens. Inshesondere sind sie in der Lage,
unterschiedliche Finanzierungsarten und -instrumente zu analysieren und zu bewerten. Dazu gehéren insbesondere die
gangigsten (und praxisrelevanten) Formen der Eigen- und Fremdfinanzierung, aber auch Sonderformen der Finanzierung.
Sie kennen die Grundlagen der Finanzanalyse, der Finanz- und Liquiditatsplanung und Mdglichkeiten der Deckung des
Kapitalbedarfs.

Die Studierenden sind in der Lage, die Vorteilhaftigkeit von Investitionsvorhaben mit den Instrumenten der statischen und
dynamischen Investitionsrechnung zu beurteilen. Sie sind im Stande, sowohl die klassischen Methoden der Investitionsrech-
nung als auch die vollstandige Finanzplanung theoretisch fundiert in der Praxis einzusetzen. Zur theoretischen Fundierung
gehort auch die kritische Beurteilung der Methoden im Hinblick auf ihre Abbildungsgenauigkeit und ihre Pramissen. Sie
kennen die Grundlagen und Zusammenhange von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen und kénnen diese kritisch
hinterfragen.

Inhalte

Das Modul baut auf den Grundlagen zur Kostenrechnung auf, die in der Berufsschule vermittelt wurden. Es gibt zunéchst
einen Uberblick iiber die verschiedenen Teilbereiche des Rechnungswesens sowie zugehérige RechengréRen. Anschlie-
Rend werden grundlegende Kenntnisse tber die Kostenrechnung wiederholt und vertieft. Im Vordergrund steht die Zweckori-
entierung der Kostenrechnung als Bestandteil des internen Rechnungswesens und die Schaffung eines Basiswissens, das
es ermdglicht, praktische und theoretische Fragestellungen der Kostenrechnung zu bearbeiten. Der Darstellung von Grund-
begriffen und Basiswissen folgend werden die verschiedenen Systeme der Kostenrechnung vorgestellt, dabei steht das
System der Ist-Vollkostenrechnung im Mittelpunkt. Es werden die Kostenartenrechnung mit Istkosten, die Kostenstellen-
rechnung mit innerbetrieblicher Leistungsverrechnung, die Kostentragerrechnung mit samtliche Kalkulationsverfahren be-
handelt. Auterdem wird die Kalkulation auf Basis variabler Kosten vorgestellt und es wird auf die kurzfristige Entscheidungs-
und mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung eingegangen.

Das Modul vermittelt zunachst die theoretischen Grundlagen des Jahresabschlusses, wobei nicht nur der Bogen zwischen
Buchfiihrung und Jahresabschluss gespannt wird sondern auch die rechtlichen Grundlagen und insbesondere die Grundla-
gen ordnungsgemafier Buchfiihrung dargestellt und erlautert werden. Ein Schwerpunkt liegt in der Behandlung handels-
rechtliche Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisvorschriften. Neben der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung werden
Anhang, Lagebericht, Eigenkapitalspiegel sowie Kapitalflussrechnung thematisiert.

Zunéchst erfolgt eine Einordnung der Finanzierung und ihrer Aufgaben in einem Unternehmen, zudem werden die notwen-
digen Grundlagen behandelt. Dabei wird insbesondere eine Unterteilung der FinanzierungsmalRnahmen in Innen- und Au-
Renfinanzierung sowie Eigen- und Fremdfinanzierung vorgenommen. Besondere Schwerpunkte liegen hierbei in der Betei-
ligungsfinanzierung bérsenfahiger Unternehmen sowie der Finanzierung iber kurz- und langfristige Kredite. Im Anschluss
werden verschiedene alternative Finanzierungsformen vorgestellt, wie beispielsweise Leasing oder Factoring. Im Bereich
der Finanzanalyse werden diverse praxisrelevante Kennzahlen behandelt, welche Aufschluss tiber die finanzielle Lage eines
Unternehmens, bzw. (iber dessen Kapitalstruktur geben kénnen.
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Zu den generellen Fragen der Investitionsrechnung sind insbesondere das Zurechnungs- und das Prognoseproblem zu
zahlen sowie die Wahl einer adaquaten Methode zur Ermittlung der Vorteilhaftigkeit einer Investition. Neben den klassischen
statischen Methoden der Investitionsrechnung (Gewinnvergleichsrechnung, Kostenvergleichsrechnung, Rentabilitatsver-
gleichsrechnung, Amortisationsrechnung) werden die klassischen dynamischen Methoden, zu denen die Kapital- und End-
wertmethode, die Annuitatenmethode, die Interne ZinsfuBmethode sowie die Pay-off-Methode zahlen, intensiv behandelt.
Nach einer wissenschaftlichen Durchdringung der klassischen formelorientierten Methoden wird als Alternative die finanz-
planorientierte Methode VOFI, wegen der hohen Praxistauglichkeit und auch wegen der Mdglichkeit, die Pramissen der
klassischen Methoden zu explizieren, dargestellt.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Kurzreferate

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Priifungsformen: Abschlussklausur 120 Min. (Kostenrechnung | und Ubungen: 30 Min.; Bilanzen 30 Min.; Grundlagen be-
trieblicher Finanzwirtschaft: 20 Min.; Investitionsrechnung: 40 Min.)

7 | Voraussetzungen flr CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.5 Managementprozesse

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
120 h 4CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Organisation (24 UE) 45UE/34h 86 h max. 35
b) Personalfiihrung und -management (21 UE) Studierende
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die Aufbau- und Ablauforganisation in Unternehmen zu erléutern und zu bewerten. Sie
besitzen das methodische Rilstzeug, um die Konzepte organisatorischer Gestaltung von Wertschépfungsprozessen und
-strukturen beispielhaft anzuwenden.

Die Studierenden verstehen die Bedeutung des Personalmanagements als Erfolgsfaktor fiir Unternehmen. Sie kennen
die Aufgaben des operativen Personalmanagements und kénnen Methoden und Instrumente zur Analyse und Bewertung
der quantitativen und qualitativen Personalstruktur sowie der Wirtschaftlichkeit der Personalarbeit anwenden. Sie begrei-
fen die Zusammenhénge zwischen den Feldern des Personalmanagements und sind fiir Fragestellungen der Mitarbeiter-
fuhrung sensibilisiert.

Inhalte

m Rahmen der Vorlesung werden die Grundlagen organisatorischer Gestaltung vermittelt. Im Mittelpunkt stehen die Ge-
staltungsprinzipien der Spezialisierung und Koordination von Routine-Aufgaben in Unternehmen. In diesem Rahmen wer-
den in der Vorlesung auch qualitative und quantitative Methoden und Techniken der Organisationsgestaltung gelehrt. In
ausgewahlten Fallstudienibungen vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse und wenden sie durch die Losung der Fall-
studien sowie Présentation der Ergebnisse an.

Es werden die Aspekte einer modernen, zeitgeméalien Personalfiihrung aufgezeigt und die wesentlichen Konzepte in einen
historischen Kontext gestellt. Ein weiterer Schwerpunkt ist das Modell der Flihrungsaufgaben wobei die Delegation und
das Fihren nach Zielvereinbarungen im Mittelpunkt stehen. Auch die operativen Aufgaben des Personalmanagements,
inshesondere der Prozess der Personalplanung von der Personalbeschaffung bis zur Personalfreisetzungsplanung, wer-
den dargestellt. Ein weiterer Schwerpunkt wird bei den finanziellen Anreizsystemen gesetzt. Ausgangspunkt sind ver-
schiedene Verfahren der Arbeitsbewertung. Daran ankniipfen werden traditionelle Entgeltformen, aber auch zukunftswei-
sende Entgeltformen werden dargestellt.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Ubungen

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

Prafungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Organisation: 45 Min.; Personalfiihrung und -management: 45 Min.)

Voraussetzungen fur CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

o INo |0

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.6 Modul Praxistransfer (Projektarbeit)
Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
450 h 15CP 4.-5. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 2 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
- OUE/Oh 450 h -
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind mit inrem soliden Fachwissen und der bislang erworbenen Handlungskompetenz in der Lage, be-
triebliche Problemstellungen in verschiedenen Unternehmensbereichen zu analysieren, Losungsstrategien zu erarbeiten,
sie umzusetzen und die Ergebnisse zu kontrollieren. Als mégliche Flihrungsnachwuchskrafte stellen sie unter Beweis, dass
sie Fach- und Filhrungsverantwortung Gbernehmen.

Von besonderer Bedeutung und gleichzeitig eine besondere Herausforderung fiir die Studierenden bei der Bearbeitung
eines Projektes ist das fachibergreifende Denken und Handeln. Entscheidungs- und Handlungskompetenz sind gefordert.
Die selbstverantwortliche Beteiligung des Studierenden bei der Projektdurchfihrung steht im Mittelpunkt aller Tatigkeits-
uberlegungen. Ziel ist es, die dazu erforderlichen Féhigkeiten zu entfalten, und Schliisselqualifikationen wie Selbsténdigkeit
und Eigenverantwortung zu férdern.

3 |Inhalte
Die Projekte kénnen bereichsbezogen oder bereichsiibergreifend sein. Dabei ist zu bedenken, dass eine Vielzahl kleinerer
Projekte haufig besonders effizient ist und den Erfahrungshorizont erweitert. In Absprache mit dem Ausbildungsbetrieb
schl&gt der Studierende der VWA das Projekithema vor, das bis zum 01.06. des Jahres eingereicht wird. Das Thema muss
dem geforderten Anspruchsniveau entsprechen. Ansonsten kann es zuriickgewiesen oder mit Auflagen versehen werden.

4 | Lehrformen: Projektarbeit sowie Prasentation der Projektergebnisse mit Fachgespréach

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, bestandene Ausbildungsabschlusspriifung

6 | Prifungsformen: Wissenschaftlich praktische Arbeit, Présentation, Fachgesprach

7 | Voraussetzungen flr CP-Vergabe: Bewertung des Gesamtergebnis mit mindestens ,bestanden”

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.7 Modul Unternehmensfiihrung

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
90 h 3CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Unternehmensfiihrung (15 UE) 33UE/25h 65 h max. 35
b) Unternehmensplanspiel (18 UE) Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verfiigen uber Grundwissen im thematischen Feld der Unternehmensfilhrung. Sie kénnen mit zentralen
Begriffen argumentieren, elementare Instrumente handhaben, sowie strategische Fragestellungen in einen Kontext einord-
nen und lsen.

Die Studierenden erlernen unternehmerisches Denken, Planen und Handeln anhand eines Planspiels. Sie erkennen und
beriicksichtigen Zusammenhénge und Abhéngigkeiten zwischen unterschiedlichen unternehmerischen Erfolgsfaktoren und
berticksichtigen diese in ihren Tatigkeiten und Entscheidungen. Sie sind in der Lage unter Zeitdruck operative und strategi-
sche Entscheidungen zu treffen, die sowohl eine 6konomischen als auch einen 6kologische Dimension aufweist. Die Stu-
dierenden sind in der Lage Entscheidungen in wechselnden und zunehmend komplexen Entscheidungssituationen zu treffen
und die entwickelten Problemldsungen adaquat zu prasentieren. Sie kénnen Verhandlungen filhren und haben ein ausge-
pragtes Teambewusstsein.

Inhalte

Die dynamische Veranderung von Mérkten und Branchenstrukturen stellt besondere Anforderungen an die Unternehmens-
fuhrung. Bendtigt werden Entscheidungshilfen, die komplexe Situationen strukturieren. Dieses Modul vermittelt fundiert das
methodische und qualitative Grundlagenwissen, um strategische Fragestellungen in ihrem unternehmensspezifischen Kon-
text bewdltigen zu kénnen. Dazu werden Theorie, empirische Uberpriifungen und reale Anwendungen moderner strategi-
scher Management-Instrumente ausflihrlich vorgestellt. Behandelt werden u.a. die Wertkettenanalyse, die Portfoliosteue-
rung und eine empirisch orientierte Sicht der Balanced Scorecard.

Die Studierenden beschaftigen sich mit Kosten und Erlésen und haben Entscheidungen (iber die Planung des Produktions-
programms unter Beriicksichtigung knapper Kapazitaten zu treffen. Ein weiterer Fokus liegt auf dem Beschwerdemanage-
ment und der Behandlung wirtschaftsethischer Problemstellungen. Die Studierenden bekommen zudem einen Einblick in
die Entwicklung ékologisch vertraglicher Produkte und die damit zusammenh&ngenden MarketingmalRnahmen.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Planspiel

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:

- 50% Abschlussklausur 60 Min. (Unternehmensfihrung)

- 50% Unternehmensplanspiel:
0 60% schriftlicher Bericht oder Prasentation (Unternehmensplanspiel)
0 40% Planspielergebnis

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.8 Modul Steuern

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 5. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Grundziige des Steuerrechts (18 UE) 51UE/38h 142 h max. 35
b) Betriebswirtschaftliche Steuerlehre (24 UE) Studierende
¢) Ubungen zur Steuerlehre (9 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die grundlegende Relevanz der Unternehmensbesteuerung und haben ein Verstandnis fir das
System der Besteuerung und das Steuerrecht in Deutschland und kennen die fur die Unternehmensbesteuerung relevanten
Rechtsquellen. Sie haben einen Uberblick Giber das Besteuerungsverfahren sowie die wichtigsten Steuerarten mitsamt ihrer
Besonderheiten. Die Studierenden kennen die wichtigsten Ertragsteuern (Einkommensteuer, Kérperschaftsteuer, Gewerbe-
steuer) sowie deren Wirkungsweise und sind in der Lage die Bemessungsgrundlage fir die Besteuerung sowie die Steuer-
last selber zu berechnen. Ebenfalls kennen Sie die Grundlagen der Verkehrssteuern, insbesondere der Umsatzsteuer, ver-
stehen die Wirkungsweise und sind hier ebenso in der Lage, steuerliche Konsequenzen von Geschéftsvorfallen zu ermitteln
und zu beurteilen. Letztendlich sind sie auch dazu in der Lage selbststéndig mit Steuergesetzen, Richtlinien und Erlassen
zu arbeiten, um auch in der Praxis Anwendungsfélle sachgerecht zu lésen und aktiv an der Steuergestaltung mitzuwirken.

Inhalte

Einflihrend wird zunachst der Steuerbegriff ndher beleuchtet und die Rechtsquellen des deutschen Steuerrechts betrachtet.
Die grundlegende Systematik der Steuerberechnung sowie ein Uberblick tiber die unterschiedlichen Steuerarten soll den
Studierenden ein umfassendes Bild vermitteln. Des Weiteren soll ein Uberblick iiber die privaten Rechtsformen gegeben
werden. Die Grundziige der Gewerbesteuer, Einkommensteuer sowie der Besteuerung von Personen- und Kapitalgesell-
schaften umfassen einen Uberblick tber die Besteuerungsgrundlagen, Einkommensermittiung und Sonderregelungen, die
fir eine sinnvolle Steuergestaltung von Relevanz sind. Eine Einfuhrung in das Umsatzsteuerrecht soll den Studierenden die
Systematik der Verkehrssteuern néher bringen.

Im Rahmen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre werden die geschaffenen Grundlagen weiter vertieft und die einzelne
Sachverhaltsgestaltung in den Mittelpunkt gestellt. Die fiir die Unternehmensbesteuerung besonders relevanten Vorschriften
und Regelungen werden detailliert betrachtet und die unterschiedlichen Gestaltungsmdglichkeiten vorgestellt und kritisch
verglichen.

Die Ubungen geben den Studierenden die Moglichkeit, die erlernten Inhalte zu vertiefen und zu festigen. Anhand zahlreicher
Beispielfélle werden einzelne Besteuerungssachverhalte dargestellt und miissen von den Studierenden eigensténdig gelost
werden.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und (ibende Komponenten

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

Prifungsformen: Abschlussklausur 90 Min.

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

0N o | o

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.9 Rechnungswesen

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 5. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Bilanzen Il 22 UE) 44 UE/33h 147 h max. 35
h) Kostenrechnung Il und Ubungen (22 UE) Studierende
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sollen mit den Mdglichkeiten einer entscheidungsorientierten Informationsverarbeitung und -vermittlung
im Hinblick auf externe und interne Adressaten vertraut sein.

Die Studierenden sollen nach dem HGB bestehende Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielrdume erkennen und
entscheidungsorientiert im Rahmen bilanzpolitischer Ziele nutzen konnen. Sie sollen Mdglichkeiten und Grenzen der Bilanz-
politik nach HGB erkennen, die wesentlichen Grundlagen der kennzahlengestiitzten Bilanzanalyse und die wesentlichen
Bereiche einer Kennzahlenanalyse kennen.

Die Studierenden sind in der Lage Entscheidungen der Unternehmensfiihrung mit Hilfe der Daten der Kostenrechnung vor-
zubereiten und zu beurteilen sowie angemessene Kostenrechnungssysteme fiir nahezu alle Praxisfélle zu entwickeln.

Inhalte

Im Rahmen der Bilanzpolitik und Bilanzanalyse werden bilanzpolitische Ziele und Beurteilungskriterien bilanzpolitischer In-
strumente vorgestellt. Des Weiteren werden bilanzpolitische Instrumente der Sachverhaltsgestaltung und -darstellung sowie
der Gewinnverwendungspolitik behandelt. Die Studierenden lernen die Grundlagen der kennzahlengestiitzten Jahresab-
schlussanalyse.

Das Modul vertieft das Wissen der Studierenden im Bereich Kostenrechnung. Es werden die differenzierte Vollkostenrech-
nung (Prozesskostenrechnung) und die differenzierte Teilkostenrechnung mit gestufter Deckungsbeitragsrechnung behan-
delt. AuRerdem lernen die Studierenden die Instrumente der Plankostenrechnung und der Abweichungsanalyse kennen.
Hier wird inshesondere auf die Starre Plankostenrechnung sowie auf die Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis
und Grenzplankostenrechnung (Flexible Plankostenrechnung auf Teilkostenbasis) eingegangen. Die vorgestellten Instru-
mente sollen die Studierenden anhand von Ubungen anwenden und Losungen fiir Fallbeispiele entwickeln. Des Weiteren
werden internationale Ansétze bei der Gestaltung von Kostenrechnungssystemen (z. B. Standard Cost Accounting) bespro-
chen.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudien

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich: keine

Priifungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Bilanzen I1: 45 Min.; Kostenrechnung Il und Ubungen 45 Min.)

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

o INo |0

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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1.10 Modul Betriebswirtschaftliches Repetitorium

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
120 h 4 CP 6. Semester Jedes Sommersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Betriebswirtschaftliche Ubungen 6. Sem. (24 UE) 42 UE/32h 88 h max. 35
b) Repetitorium zur Betriebswirtschaftslehre (18 UE) Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die grundlegenden Fragen und Methoden der Betriebswirtschaftslehre sowie die betrieblichen
Funktionsbereiche. Sie haben ihr Wissen in den Bereichen strategische Planung, Finanzierung, der Prozesskostenrechnung
sowie klassischer Kennzahlensysteme vertieft. Sie sind in der Lage mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen zu argu-
mentieren, Losungsansétze zu entwickeln, Aufgaben in einen Kontext einzuordnen und diese zu I6sen. Die Studierenden
sind in der Lage, mit einem generalistischen Ansatz an eine Problemstellung im Betrieb heranzugehen. Die Inhalte der
vorherigen Veranstaltungen werden gesichert und facherubergreifende Zusammenhénge besser begreifbar. Sie sind in der
Lage, facherlibergreifende Fallstudien zu Iésen und daher ihr Wissen in die Praxis zu transferieren.

Inhalte

Die bisher gewonnenen betriebswirtschaftlichen Erkenntnisse werden durch den Einsatz von Fallstudien aus den Bereichen
der strategischen Planung (GAP-Analyse, Ansoff Matrix, BCG-Matrix, Balanced Scorecard) und Finanzierung (Kapitalwert,
interner Zinssatz) vertieft. Fallstudien im Bereich Kennzahlen, Kennzahlensysteme und Performance Measurement sollen
Grundlagen der Unternehmensanalyse und Steuerung auf Basis von geeigneten Kennzahlen vermitteln.

Zunachst werden die praxisorientierten Verfahren der Kostenrechnung vorgestellt. Darliber hinaus wird mit Hilfe des Perso-
nalkostenmanagements die Briicke zum Personalmanagement geschlagen. Des Weiteren werden die vor allem quantitativ
orientierten Disziplinen, Bilanzierung und Investitionsrechnung, thematisiert. Auch die Teilgebiete Materialwirtschaft, Opera-
tions Research und Marketing werden behandelt. Erganzt wird das Modul durch aktuelle Inhalte wie z. B. durch eine Lernein-
heit zum Thema Krise, Sanierung und Insolvenz.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: )
- 25% Vortrag (Betriebswirtschaftiiche Ubungen 6. Sem.)
- 75% Abschlussklausur 90 Min. (Betriebswirtschaftliche Ubungen: 30 Min.; Repetitorium zur BWL 60 Min.)

7 | Voraussetzungen fir die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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2.1 Modul Volkswirtschaftslehre

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
210 h 7CP 1.-2. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 2 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Mikro6konomische Grundlagen (32 UE) 64 UE/48h 162 h max. 35
h) Makrodkonomische Grundlagen (32 UE) Studierende

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sollen die wichtigsten Begriffe und Methoden der Mikro- und MakroGkonomie verstanden haben und an-
wenden konnen. Sie sollen grundlegende gesamtwirtschaftliche Zusammenhange und ihre Bedeutung flir Unternehmen
erklaren konnen. Dabei beziehen sich die gesamtwirtschaftlichen Zusammenhénge auf die Wirtschaftsleistung und ihre
langfristige Entwicklung und kurzfristige Schwankungen, Geldsektor und Arbeitsmérkte und internationale Wirtschaftshezie-
hungen. Die Studierenden verstehen die Funktionsweise von Wettbewerbsmarkten und anderen Marktformen und kénnen
Veranderungen von Preisen und Absatzmengen durch exogene und endogene Einfliisse vorhersagen. Sie sollen die 6ko-
nomische Entscheidungsfindung sowohl von Produzenten als auch von Konsumenten verstehen und anwenden kénnen und
die in der Vorlesung vermittelten Modelle auf Fragestellungen anwenden und die Ergebnisse kritisch bewerten kénnen.

3 | Inhalte

Zunéchst werden 6konomische Grundbegriffe und Grundprobleme erlautert. Hierunter fallen auch Gesetze wie das Erste
und das Zweite Gossensche Gesetz und das Gesetz vom fallenden Grenzertrag. Es wird ein Uberblick geliefert iiber die
Koordinationsweise auf Markten. Im Anschluss daran wird die Anreizsituation der einzelnen Marktakteure auf der Angebots-
und Nachfrageseite vertieft. Hierzu wird eine Einfilhrung in die Theorie des Haushalts sowie in die Theorie der Unterneh-
mung gegeben. AnschlieRend wird die Interaktion der beiden Seiten auf Mérkten fiir verschiedene Wettbewerbssituationen
analysiert, wobei das Augenmerk auf Polypolmérkten und Monopolen beruht. Weiterhin werden grundlegende Effizienzkon-
zepte besprochen sowie die Wirkung von staatlichen Eingriffen. Die Methoden der Wohlstandssteigerung durch Arbeitstei-
lung, Kapitalvermehrung, technischen Fortschritt und Institutionen zur Erleichterung des Handels mit Giitern werden aufge-
zeigt und die Realisation dieser Mdglichkeiten durch Marktprozesse auf Wetthewerbs-, Oligopol- und Monopolmarkten be-
sprochen. Dabei wird gezeigt, welche wettbewerbspolitischen, finanzpolitischen und sozialpolitischen Rahmenbedingungen
geschaffen werden missen, damit Wirtschaftsprozesse volkswirtschaftlich befriedigende Ergebnisse erzielen.

Zunéchst werden grundlegende Konzepte der Messung makrodkonomischer Zusténde erarbeitet. Hierzu gehéren die wich-
tigsten Konzepte der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, der Inflationsmessung und der Messung von Beschaftigung
und Arbeitslosigkeit. Schlief3lich werden reale und nominale Gréf3en unterschieden sowie der Umgang mit Wachstumsraten
und Indexreihen erlernt. Aufbauend auf diesen Fertigkeiten werden die verschiedenen Makromérkte besprochen, wobei ein
besonderes Augenmerk auf die Bedeutung von Finanzmérkten sowie dem monetaren System gelegt wird. Ferner wird er-
lautert, wie Konjunkturschwankungen definiert sind und gemessen werden, welche Charakteristika sie heute in Deutschland
und bei den wichtigsten Handelspartnern aufweisen und wie sie mit anderen Zyklen verkniipft sind. AnschlieRend wird ge-
zeigt, welche Ziele das Stabilitats- und Wachstumsgesetz postuliert und welche Zusammenhénge zwischen der Realisation
dieser Ziele und Konjunkturschwankungen bestehen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Funktionsweise des Zinsmecha-
nismus sowie die Analyse von Schwachen dieses Mechanismus und ihrem Einfluss auf die Héhe von Einkommen und
Beschéftigung. Die Vorlesung endet mit einer Analyse der Schwéchen der antizyklischen Fiskalpolitik und zeigt, dass die
von der EU geforderte Verstetigungspolitik eine sinnvolle Alternative dazu ist.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abschlussklausur in zwei Teilprifungen: Mikrodkonomische Grundlagen: 60 Min.; Makro6konomische
Grundlagen 60 Min.

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Bewertung beider Teilpriifen mit mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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2.2 Modul Wirtschaftspolitik

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 5. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Geld- und Wahrungspolitik inkl. Ubungen (20 UE) 52UE/39h 141 h max. 35
b) Sozialpolitik (12 UE) Studierende
¢) AuRenwirtschaftspolitik inkl. Ubungen (20 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die gesamtwirtschaftliche Bedeutung geld- und wahrungspolitischer Aktivitdten der Zentralbank
sowie der Geschaftsbanken. Sie sind in der Lage, eigenstandig den Einfluss monetarer Ursachen auf die realwirtschaftliche
Entwicklung zu beurteilen und kdnnen unternehmerische Aktivitdten monetérer Art in ihrer Bedeutung auf realwirtschaftliche
Entwicklungen beurteilen. Sie verstehen die Funktionen des Geldes sowie die Motive der Geldhaltung und wissen wie die
EZB geldpolitische Entscheidungen trifft und wie diese auf Geld- und Giitermarkt wirken. Letztendlich wissen sie wie Wah-
rungsordnungen aufgebaut sind und wie Devisenmarkte sowie Wechselkurssysteme funktionieren.

Die Studierenden haben einen Uberblick tber die theoretischen und praktischen Aspekte der Sozialpolitik. Sie kénnen
grundlegende Ziele und Grenzen sozialstaatlichen Handelns identifizieren, die praktische Ausgestaltung entsprechender
MalRnahmen in der Bundesrepublik verstehen, konkrete Politikbeispiele hinsichtlich ihrer Wirkung und Zielerreichung analy-
sieren sowie Perspektiven und Reformbedarf sozialpolitischer Institutionen aufzeigen. Insbesondere ist sind sie im Stande,
die in der beruflichen Praxis relevanten Bereiche der Sozialgesetzgebung in ihrer Intention und Wirkung zu verstehen und
Schlussfolgerungen hinsichtlich der 6konomischen Folgen und unternehmerischen Handlungsoptionen zu ziehen. Sie haben
ein Verstandnis fur Zweck und Zusammensetzung ihrer eigenen Sozialabgaben.

Die Studierenden kennen grundlegende theoretische Aspekte internationaler Handels- und Finanzbeziehungen. Sie sind
dazu in der Lage, sowohl die internationale Arbeitsteilung als auch staatliche MalRnahmen in offenen Volkswirtschaften zu
analysieren. Auch politische Aspekte spielen bei der Analyse eine grol3e Rolle, sodass die Studierenden am aktuellen Ta-
gesgeschehen kritisch partizipieren konnen. Die Studierenden verstehen die GesetzméaRigkeiten, nach denen sich der Au-
Renhandel entwickelt und kennen wesentliche Wechselkurs-Entwicklungen. Kaufkraftparitaten, Zinsparitdten sowie reale
Wechselkurse kénnen ermittelt werden. Die Relevanz von Wechselkursen inkl. ihrer Terminkurserwartungen sowie Moglich-
keiten der Kursabsicherung sind bekannt. Die Studierenden kennen die 6konomischen Gesetzmaligkeiten der europdi-
schen Integration und die Rechtsgrundlage und Befugnisse ihrer Institutionen. Sie sind im Stande, eine Zahlungsbilanz zu
erstellen und die tatsachlichen Bilanzen hinsichtlich der Ursachen und der Wirkungen der Transaktionen zu interpretieren.
Durch Ubungen und Fallstudien zu aktuellen Beispielen aus der AuBenwirtschaftspolitik werden die Studierenden in die
Lage versetzt aktuelle Ereignisse vor dem theoretischen Hintergrund der Wirtschaftspolitik kritisch zu analysieren und zu
beurteilen. Es ist ihnen maglich, gewonnene Erkenntnisse in die eigene berufliche Praxis zu (ibertragen.

Inhalte

Neben den Grundlagen der Geld- und Wahrungspolitik werden die Funktionen und Motive des Geldes bzw. der Geldhaltung
vermittelt. Die gangigen Geldmengenaggregate werden vorgestellt und die Notwendigkeit einer Preisniveaustabilitit disku-
tiert. Die Geldschdpfung wird sowohl auf Ebene der Zentralbanken als auch auf der Ebene der Geschéftsbanken analysiert.
Ferner wird das ordnungs- und prozesspolitische Umfeld des Europdischen Systems der Zentralbanken erléutert sowie auf
Ziele und Strategie der EZB eingegangen. Gleichzeitig werden Instrumente dargestellt, die der EZB zur Verfiligung stehen,
um das Geldangebot zu steuern. Des Weiteren werden die Wirkungskette der Geldpolitik sowie die Bildung von Wechsel-
kursen und Wechselkurssysteme behandelt.

Die Grundbedingungen, theoretische Begriindungen und Ziele sowie politische Gestaltungsprinzipien sozialpolitischer MaR-
nahmen werden vorgestellt und Sozialpolitik funktional definiert. Dabei wird zwischen der Verteilungs- und der Versiche-
rungsfunktion unterschieden. Im Anschluss werden Gestaltungsprinzipien hinsichtlich der Lastenverteilung bzw. des zu-
grunde liegenden Gesellschaftshildes diskutiert. Aus diesen Uberlegungen werden die allokativen und distributiven Ziele der
Sozialpolitik abgeleitet. Die grundsatzlichen Uberlegungen werden auf konkrete Beispiele der Sozialpolitik in der Bundesre-
publik angewandt. Zum besseren Verstandnis wird zunéchst der historische Hintergrund beleuchtet und eine Kategorisie-
rung von Sozialpolitik nach Funktionen, Institutionen und Bereichen vorgenommen. Dartiber hinaus wird das Sozialsystem
der BRD vorgestellt.

Die grundlegenden theoretischen Aspekte internationaler Handels- und Finanzbeziehungen sowie die GesetzmaRigkeiten
der Internationalisierung der Wirtschaft werden erlautert und deren Entscheidungsrelevanz herausgestellt. Im Mittelpunkt
der Betrachtung steht vor allem die theoretische Analyse der internationalen Arbeitsteilung. Dariiber hinaus wird der Vorzug
von Freihandel gegenliber Protektionismus analysiert. In diesem Rahmen wird auch die Rolle des Staates im internationalen
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Wirtschafts- und Finanzgefiige naher beleuchtet. Des Weiteren stehen Kurssicherungen und reale Gegengeschafte sowie
die Unabhé&ngigkeit von Wechselkurs-Verénderungen fiir den Export und Import im Fokus der Betrachtung. Unterschiede
zum Handel mit Rohstoffen und Energietragern werden vermittelt. Weiterhin werden zinsparitatische Wechselkursverénde-
rungen betrachtet und ihre GesetzméaRigkeiten rechnerisch untersucht. Der Stoff wird mithilfe aktueller Beispiele und Fall-
studien aus der AuBenwirtschaft vertieft und somit das theoretische Wissen durch eine praktische Anwendung weiter vertieft
und gefestigt.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Priifungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Geld- und Wahrungspolitik inkl. Ubungen: 35 Min.; Sozialpolitik: 20 Min.; Au-
Renwirtschaftspolitik inkl. Ubungen: 35 Min.)

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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2.3 Modul Angewandte Volkswirtschaftslehre

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
240 h 8 CP 6.- 7. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 2 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Repetitorium zur Volkswirtschaftslehre (12 UE) 62UE/47h 193 h max. 35
b) Grundlagen und Ubungen der Finanzwissenschaft (30 UE) Studierende
¢) Volkswirtschaftliche Ubungen (20 UE)

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen die grundlegenden Fragen und Methoden der Volkswirtschaftslehre und haben diese vertieft.
Sie kénnen konkrete volkswirtschaftliche Problemstellungen, mit denen Unternehmen, Verbénde, éffentliche Einrichtungen
und politische Entscheidungstréger konfrontiert werden, erkennen, diese strukturieren und angemessenen bearbeiten. Kon-
kret handelt es sich dabei um Inhalte aus den Bereichen Mikro-/Makrookonomik, Geld- und Wahrung, Sozialpolitik, Aufien-
wirtschaft sowie Wirtschaftspolitik.

Die Studierenden konnen die Rolle des Staates in der sozialen Marktwirtschaft erklaren, insbesondere auf den Gebieten der
Einkommensverteilung, der Bereitstellung 6ffentlicher Giiter, der Fiskalpolitik und der Strukturpolitik. Sie kennen 6konomi-
sche Ldsungen fiir Marktversagen sowie verschiedene Arten von Steuern, ihr Aufkommen, ihre Verteilung auf die Gebiets-
kérperschaften und ihre Formeln, dazu ebenso die Prinzipien der Besteuerung. Die Zielsetzungen von Steuerdnderungen
sind den Studierenden bekannt, sie kdnnen die Ziel-Mittel-Adaquanz solcher Manahmen beurteilen. Grundztge der hori-
zontalen und vertikalen Steuerverteilung sind bekannt.

Durch volkswirtschaftliche Experimente haben die Studierenden ein fundiertes Grundverstandnis und sind in der Lage die
grundlegenden Konzepte kritisch zu hinterfragen. Die Studierenden kénnen ebenso gesamtwirtschaftliche Fragestellungen
sowie geld- und fiskalpolitische Mafinahmen fundiert vor dem Hintergrund des aktuellen Tagesgeschehens analysieren. Sie
sind in der Lage, theoretische Uberlegungen auf praxisnahe Fragestellungen des eigenen Berufs zu iibertragen und sich
bei fundierten 6konomischen Diskussionen einbringen.

3 |Inhalte

Es findet eine Wiederholung grundlegender Zusammenhange der Marktkoordination im 6konomischen Standardmodell, der
Ergebnisse und der Bedingungen gesellschaftlich effizienter Mérkte und der Effizienzbeeintréchtigungen durch Kollektivgi-
ter, Externalitaten, nichtbestreitbare nattirliche Monopole, Informations- und Anpassungsméngel sowie der gesellschaftlich
ungewinschten Ergebnisse effizienter Mérkte, statt. Anhand von Fallstudien aus der Praxis wird die Legitimation von staat-
lichen Eingriffen, das eingesetzte Instrumentarium, dessen Zielsetzung und Wirkungsmechanismen einer kritischen Analyse
unterzogen. Fallbeispiele, die zeigen, dass nicht nur die eingesetzten Instrumente erhebliche Mangel aufweisen, sondern
sogar die Legitimation fir der staatlichen Eingriff fehlt, bilden den Abschluss.

Der Grad der ,Einmischung” des Staates in die Wirtschaft wird vom ,laissez faire” bis in die Gegenwart des Bundestages
wird aufgezeigt zusatzlich werden die durch Interventionen und Regulierungen verfolgten Ziele dargestellt. Die Regelungen
und MaBnahmen werden auf ihre Adéquanz getestet. Die wichtigsten Steuern (persénliches Einkommen, Unternehmens-
,Gewinne*, Umsétze und bestimmte Giiterverwendungen) werden formelmaRig vorgestellt und die Wirkung von Formelver-
anderungen untersucht. Kosten-Nutzen-Analysen werden prasentiert und fallweise durchgerechnet.

Grundlegende Aspekte der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung werden durch praxisnahe Beispiele und Fallstudien ver-
tieft. Es wird eine Verbindung zwischen theoretischen volkswirtschaftlichen Konzepten und aktuellen wirtschafts- und sozi-
alpolitischen Fragestellungen hergestellt. Den Studierenden ist es zu Semesterbeginn méglich, die Inhalte mitzubestimmen
und eigene Interessensschwerpunkte zu setzen. Dies kdnnen die Existenz von Umweltproblemen, Internalisierungskon-
zepte, ordnungsrechtliche Instrumente, marktwirtschaftiiche Anreizinstrumente, Uberlegungen aus der Wohlfahrtsokonomie
sowie Lohnpolitik und Arbeitsmarkt sein. Zusétzlich zu den genannten Themenbereichen kénnen Fragestellungen zu aktu-
ellen volkswirtschaftlichen Entwicklungen bearbeitet werden.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten, Fallstudien

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:

- 70% Abschlussklausur 90 Min.(Repetitorium zur Volkswirtschaftslehre: 30 Min.; Grundlagen der Finanzwissen-
schaft inkl. Ubungen: 60 Min.)

- 30% Gruppenprasentation (Volkswirtschaftliche Ubungen)

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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3.1 Modul Wirtschaftsrecht |
Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
210 h 7CP 1.- 2. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 2 Semester
1 | Lehrveranstaltungen ) Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Burgerliches Recht I inkl. Ubungen (50 UE) 70 UE/53h 157 h max. 35
b) Birgerliches Recht Il inkl. Ubungen (20 UE) Studierende
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind mit den Grundbegriffen des Zivilrechts, dem Aufbau und der Bedeutung des BGB vertraut gemacht
worden. Sie kennen zentrale Themenbereiche des Allgemeinen Teils des BGB (1. Buch) im Uberblick und beherrschen die
Grundlagen des methodischen Vorgehens bei der Lésung von Rechtsfallen. Ebenso kennen die Studierenden zentrale The-
menbereiche des Allgemeinen und Besonderen Schuldrechts des BGB (2. Buch) im Uberblick. Sie haben die Methode der
juristischen Falllésung im Dialog trainiert und vertieft. Die Studierendenverstehen sich darauf, Félle aus den behandelten
Themenbereichen zu lsen. Sie kdnnen die Konsequenz rechtsgeschaftlicher Handlungen antizipieren und eigensténdig zur
Probleml6sung beitragen

Die Studierenden kennen zentrale Themenbereiche des Sachenrechts im Uberblick sowie die Struktur des Sachenrechts.
Sie sind in der Lage, die Beziehung zwischen Schuld- und Sachenrecht zu definieren und wissen um die praktische Bedeu-
tung der dinglichen Rechte.

Inhalte

Es werden die zentralen Bereiche des Allgemeinen Teils des BGB behandelt, inshesondere das Zustandekommen von
Rechtsgeschaften, ausgewahlte Fragen des Verbraucherschutzrechts, die wichtigsten Falle der Unwirksamkeit von Rechts-
geschaften, die Anfechtungslehre, die Zurechnungslehre in ihren Grundziigen (inshes. die Stellvertretung, daneben aber
auch die Erflllungs- und Verrichtungsgehilfenhaftung sowie die zeitlichen Grenzen subjektiver Rechte). Weiterhin werden
zentrale Bereiche des Allgemeinen und Besonderen Schuldrechts des BGB, inshesondere aus dem Allgemeinen Schuld-
recht die Begriindung und das Erléschen von Schuldverhaltnissen sowie die Beteiligung Dritter am Schuldverh@ltnis, behan-
delt. Im Mittelpunkt steht das Recht der Leistungsstdrungen. Von den Schuldverhéltnissen des Besonderen Teils wird aus-
fuhrlich und exemplarisch das Kaufrecht behandelt, daneben werden die Studierenden kursorisch mit den Grundlagen bzw.
ausgewahlten Problemen von Miete, Pacht, Leihe und Darlehen einerseits sowie von Dienst- und Werkvertrag andererseits
vertraut gemacht. Eine wiederum detailliertere Behandlung erfahren die wichtigsten gesetzlichen Schuldverhaltnisse, nam-
lichin erster Linie das Recht der unerlaubten Handlungen, daneben aber auch das Recht der Geschéftsfiihrung ohne Auftrag
sowie das Bereicherungsrecht. Durch Ubungen werden Grundbegriffe der behandelten Themenfelder wiederholt. Anschlie-
Rend werden anhand neuer Falle Fragestellungen aus dem Allgemeinen Teil des BGB sowie aus dem Allgemeinen bzw.
Besonderen Schuldrecht, das Recht der vertraglichen und deliktischen Haftung, wiederholt und erweitert.

Nach einer Darstellung der sachenrechtlichen Grundbegriffe wird der Schutz dinglicher Rechte durch Herausgabe-, Besei-
tigungs- und Unterlassungsanspriiche behandelt. Aus dem Recht der beweglichen Sachen behandelt die Vorlesung das
Abstraktionsprinzip sowie den Eigentumserwerb vom Berechtigten und vom Nichtberechtigten. Aus dem Recht der Kreditsi-
cherung werden das Pfandrecht sowie die vornehmlich von der Praxis entwickelten Sicherungsrechte des Eigentumsvorbe-
halts und der Sicherungstibereignung vorgestellt. Aus dem Recht der unbeweglichen Sachen werden der Erwerb von Grund-
stiickeigentum sowie die Sicherungsrechte an Grundstiicken behandelt.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

Prifungsformen: Abschlussklausur 120 Min.

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

O N[O >

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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3.2 Wirtschaftsrecht Il
Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 3. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen ) Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Handelsrecht und Gesellschaftsrecht inkl. Ubungen (50 UE) 50UE/38h 142 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erhalten einen Gesamteinblick in die wesentlichen handelsrechtlichen Besonderheiten des deutschen
Rechts, insbesondere Kaufmannseigenschaft, Handelsregister und Firma, kaufméannische Stellvertretung und Handelsge-
schafte. Funktion und Bedeutung des Rechts sind ihnen bekannt. Damit kénnen in der Praxis die jeweilige Bedeutung sowie
die Risiken erkannt und Folgen bewertet werden. Die Studierenden kennen die einschldgigen Vorschriften aus BGB, HGB
etc. und sind in der Lage Félle, durch Anwendung der Vorschriften, eigenstandig zu lésen. Durch aktuelle Fallstudien und
Beispiele sind die Studierenden in der Lage, das erlernte Wissen in die tégliche Berufspraxis umzusetzen und eigenstandig
fundierte Losungen fir reale Problemfélle zu liefern.

Die Studierenden bekommen einen Gesamteinblick in die wesentlichen Gesellschaftsformen des deutschen Rechts. We-
sentliche strukturelle Unterschiede zwischen den Gesellschaften sind Ihnen bekannt und sie kénnen in der Praxis Vor- und
Nachteile bewerten. Des Weiteren sind sie in der Lage entscheiden zu kénnen, welche Gesellschaft flir welche Zwecke die
geeignete Form des Zusammenschlusses von Personen darstellt. Die Studierenden kennen die einschlagigen Vorschriften
aus BGB, HGB, GmbHG, AktG etc. und kénnen Falle, unter Anwendung dieser, eigenstandig l6sen. Durch aktuelle Fallstu-
dien und Beispiele sind die Studierenden in der Lage, das erlernte Wissen in die tagliche Berufspraxis umzusetzen und
eigenstandig fundierte Losungen fiir reale Problemfélle zu liefern.

Inhalte

Zunéchst werden die Grundlagen des Handelsrechts vermittelt und dabei inshesondere die Bedeutung von Kaufmannsei-
genschatft, Handelsregister und Firma hervorgehoben. Dariiber hinaus stehen die wesentlichen Bedeutung und Handhabung
sowie die Risiken der kaufménnischen Stellvertretung und der Firmen-/Geschaftsfortfihrung im Fokus. Die Risiken bei Han-
delsgeschéften werden besprochen und kritisch analysiert. Die Begrifflichkeiten der Prokura und andere handelsspezifische
Begrifflichkeiten werden erldutert. Durch praxisnahe Félle und Beispiele werden die Kenntnisse aus dem Bereich Handels-
recht vertieft und das Wissen der Studierenden gefestigt. Hierbei wird insbesondere Wert auf aktuelle Beispiele gelegt, um
den Bezug zur taglichen Unternehmensarbeit sicherzustellen.

Zunéchst werden die Grundlagen des Gesellschaftsrechts sowie die Vor- und Nachteile der einzelnen Gesellschaftsformen
erklart und die Studierenden mit den wesentlichen Organisationsstrukturen vertraut gemacht. Dabei wird zwischen Perso-
nen- und Kapitalgesellschaften unterschieden. Die einzelnen Griindungsformen und die damit verbundenen Risiken werden
analysiert und kritisch hinterfragt. Ferner werden Ergebnisverteilung und die Beendigung einer Gesellschaft betrachtet.
Durch praxisnahe Félle und Beispiele werden die Kenntnisse aus dem Bereich Gesellschaftsrecht vertieft und das Wissen
der Studierenden gefestigt. Hierbei wird inshesondere Wert auf aktuelle Beispiele gelegt, um den Bezug zur téglichen Un-
ternehmensarbeit sicherzustellen.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und tibende Komponenten

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

Prifungsformen: Abschlussklausur 120 Min.

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

O N[O~

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.1 Modul Mathematik und Wirtschaftsinformatik

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
240 h 8 CP 1.- 2. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 2 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Mathematische Methoden in der Wirtschaft (36 UE) 86 UE/65h 175h max. 35
b) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik | (30 UE) Studierende
¢) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik Il (20 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden verfiigen (ber ein solides mathematisches und informationstechnologisches Wissen, das ihnen bei der
Losung 6konomischer Fragestellungen hilft. Sie sind in der Lage, aus 6konomischen Fragestellungen lineare Gleichungs-
systeme und einfache lineare Optimierungsaufgaben zu formulieren und zu lésen. Sie sind mit den Methoden der Abschrei-
bungsrechnung und Finanzmathematik vertraut. Ebenfalls beherrschen sie den Umgang mit 6konomischen Funktionen und
konnen entsprechende nichtlineare Optimierungsaufgaben l6sen. Dartber hinaus ist es ihnen méglich, Folgen und Reihen
zu charakterisieren, selbst zu entwickeln und diese sinnvoll bei 6konomischen Fragestellungen einzusetzen.

Die Studierenden haben einen Einblick in die technischen Grundlagen eines Informations- und Kommunikationssystems
sowie dessen Maglichkeiten und Unmdglichkeiten. AuBerdem besitzen sie praktische Kenntnisse in Programmen der indi-
viduellen Datenverarbeitung, die, im weiteren Studium und in der Praxis bei der Arbeit, unabdingbar sind. Dies geschieht
zum einen in der Lehrform der klassischen Vorlesung, zum anderen in der Anleitung und Umsetzung der eigenstandigen
Arbeit am PC. Die Studierenden sind in der Lage, die System- und Anwendungsarchitektur in ihrem Unternehmen kritisch
zu beurteilen. Sie kdnnen das Informationssystem selbststandig tiber die Mdglichkeiten eines gewéhnlichen Benutzers hin-
aus nutzen, um Informationen fir inre Entscheidungen in inrer Managementfunktion zu gewinnen und diese zielgerecht zu
verarbeiten und aufzubereiten

Inhalte

Das Modul baut auf den mathematischen Kenntnissen auf, die die Sekundarstufe vermittelt. Zu den Lehrinhalten gehéren
lineare Algebra (u. a. Matrizenrechnung, lineare Gleichungssysteme), Folgen, Reihen und Grenzwerte, Differentialrechnung
mit einer und mit mehreren Veranderlichen und Integralrechnung. Im Vordergrund steht der zweckorientierte Einsatz mathe-
matischer Methoden flir theoretische und praktische Fragestellungen in der Wirtschaft. Aus den Themenfeldern Rechnungs-
wesen/Abschreibungen, Investition/Finanzierung, Marketing, Produktionsplanung und Leistungsverrechnung werden aus-
gewdhlite Methoden dargestellt und kritisch reflektiert. Anhand von Ubungen und Fallbeispielen erproben die Studierenden
den Einsatz der Instrumente und vertiefen den Stoff.

Nach Einflihrung der grundlegenden Begriffe ,Daten* und ,Information* wird die Modellierung von Datenzusammenhéngen
im Unternehmen im Entity Relationship Model umgesetzt. Die Modelle werden in eine Datenbank tberfilhrt, die Abfrage und
Bearbeitung der Daten wird in Microsoft Access und SQL realisiert. Im Bereich Hardware werden die einzelnen Komponen-
ten eines Rechnersystems erklart und anhand von praktischen Beispielen (PC-Kauf) konkretisiert. Kurz angesprochen wer-
den die Funktionen von Betriebssystemen. Aufbau und Funktionsweise von Netzen werden insbesondere im Hinblick auf
das Internet erlautert. Darliber hinaus wird die Nutzung multimedialer Daten (Grafik, Audio, Video, Kompression) behandelt.
In den Ubungen werden die Inhalte wiederholt und gleichzeitig die Prasentation von Inhalten mit HTML und Powerpoint
eingetibt. Die Anwendungs-architektur von Unternehmen wird anhand konkreter Erfahrungen der Studierenden erarbeitet,
dabei werden mdgliche Einordnungen diskutiert; eine zentrale Rolle spielen dabei die Vorteile von Standard- und Individual-
software. Danach werden ausgehend von der Frage ,Woher weil3 der Computer, was er machen soll?* die Begriffe Algorith-
mus, Programmierung und Software Engineering an kleinen Beispielen erldutert. Anschlieend wird die Modellierung von
Geschaftsprozessen vorgestellt sowie verschiedene Aspekte von unternehmensiiber-greifenden Informationssystemen. Bei
der Tabellenkalkulation mit MS Excel stehen fortgeschrittene Inhalte im Mittelpunkt, die weitgehend selbststandig am PC
erarbeitet werden: Strukturierung groRerer Anwendungen, finanzmathematische Aufgaben, Optimierung mit dem Solver,
Datenbankfunktionen in Excel. Dartiber hinaus wird die Integration von Office-Anwendungen anhand der schon vorher ge-
nutzten Programme eingedibt.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Praktische Arbeit am PC

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abschlussklausur in zwei Teilpriifungen: Mathematische Methoden in der Wirtschaft: 60 Min; Grundlagen
der Wirtschaftsinformatik I, 1I: 60 Min.

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Bewertung beider Teilpriifen mit mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.2 Modul Statistik
Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
150 h 5CP 3. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Statistik (46 UE) 46 UE/35h 97 h max. 35
Studierende
2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen Standardmethoden der Datenauswertung und Datenbeschreibung (Deskriptive Statistik) tberbli-
cken sowie deren Auswahl und Anwendung verstehen. Sie kénnen grundlegende Methoden der Schliefenden Statistik
einsetzen, die praktische Anwendung grundlegender statistischer Verfahren anhand von vorliegenden Daten mit einschla-
giger Software selbsténdig durchfiihren und die Qualitét der Ergebnisse von nicht selbsténdigen statistischen Untersuchun-
gen nachvollziehen und bewerten.

Inhalte

In diesem Modul werden den Studierenden zunéchst wichtige Grundlagen der Deskriptiven Statistik vermittelt. Hierzu ge-
horen die Themen: Statistische Merkmale und statistische Verteilungen, Kennzahlen einer Stichprobe und Zusammen-
hangsmalie. Des Weiteren werden grundlegende Methoden der SchlieBende Statistik behandelt, wie Grundlagen der
Wabhrscheinlichkeitsrechnung, Zufallsvariable und Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Statistische Schétzverfahren und Sta-
tistische Prifverfahren/Hypothesentests (univariat, bivariat und multivariat). Die Studierenden werden in eine einschlagige
Software eingefiihrt und die Inhalte mithilfe dieser Software anschaulich anhand von Datenanalysen vermittelt.

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und tibende Komponenten

Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

Prifungsformen: Abschlussklausur 90 Min.

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur

o INoO|lO B

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.3 Modul Fremdsprachen

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 4.- 5. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 2 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Business English | (24 UE) 60 UE/45h 135h ca. 20
b) Business English Il (36 UE) Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Lehrveranstaltung ,Business English Communication® orientiert sich inhaltlich an den Erfordernissen einer beruflichen
Tatigkeit im internationalen Umfeld. Die Absolventen greifen auf grundlegende Kenntnisse der englischen Wirtschaftsspra-
che zurlick und haben auch ihre Kommunikationsféhigkeiten weiterentwickelt, sodass sie erfolgreich und zielgerichtet in
englischer Sprache mit internationalen Geschaftspartnern kommunizieren kénnen.

Absolventen kénnen in dem Bereich ,International Presentations"
- strukturiert und zielgerichtet berufshezogene Themen vor internationalem Publikum présentieren
- Auskunft und Erklérungen abgeben in Bezug auf die Geschichte ihres Unternehmens, seiner bereits erzielten
Ergebnisse und zukiinftiger Marktpotenziale
- Produkte beschreiben und eine flr sie geeignete Marketing-Strategie verwenden
- individuelle Merkmale eines ,internationalen Publikums® erkennen und sich der Einfliisse unterschiedlicher Kultu-
ren auf den Présentationsstil bewusst werden

Absolventen kdnnen in dem Bereich ,International Meetings"
- zu Standpunkten und Vorschlagen Stellung nehmen und Entscheidungen dartber treffen
- zielgerichtet miteinander kommunizieren
- Strategien sinnvoll einsetzen, um internationale Meetings selbst abzuhalten oder daran teilzunehmen
- den kulturellen Hintergrund der an einem internationalen Meeting teilnehmenden Personen erfassen und seinen
Einfluss auf den Diskussionsstil berticksichtigen
- Probleme, die u.U. auftreten, nachvollziehen und Vorschlége zu deren Lésung erarbeiten

Absolventen kénnen in dem Bereich ,International Business Writing*

- selbstandig berufsbezogene E-Mails, Geschaftsbriefe und Berichte an internationale Geschéftspartner erstellen

- Emails und Geschéftshriefe schreiben, um Termine abzustimmen und zu verschieben, Empfehlungen auszuspre-
chen und Reklamationen zu bearbeiten

- Berichte schreiben, um Geschéftsergebnisse zu erlautern, MaRnahmen vorzuschlagen und deren Vor- und Nach-
teile abzuwégen und eine Handlungsempfehlung auszusprechen

- Dokumente erstellen, die bezligl. Vokabular, Aufbau und Stil sowohl von Muttersprachlern wie auch Nicht-Mutter-
sprachlern leicht zu verstehen sind

Absolventen kdnnen in dem Bereich “International Recruiting*
- Vorgehensweisen bei der Auswahl von Bewerbern umschreiben
- frihere Tatigkeiten und zukinftige Berufsziele erlautern
- einen Lebenslauf fir ein international tatiges Unternehmen erstellen
- den Unterschied zwischen Lebenslaufen fiir den anglo-amerikanischen und den deutschen Markt erkennen

Absolventen kénnen in dem Bereich ,Business Reading Skills*
- aktuelle internationale Zeitungsartikel Gber wirtschafts- und berufsbezogene Themen verstehen und zusammen-
fassen
- aktuelle Trends in der Wirtschaft verfolgen

Absolventen kénnen in dem Bereich ,Business Language*
- aktivihren Vokabelschatz aus den Bereichen Marketing, Brands, Finance, Ethics, Organization, Change manage-
ment, Global trade, Leadership in berufshezogenen Diskussionen einsetzen
- grammatische Strukturen, wie z. B. past tense, present perfect, future, gerunds, conditionals and passives korrekt
anwenden, um in wirtschaftsbezogenen Situationen zu kommunizieren
- Texte Korrektur lesen und Fehler erkennen

Inhalte
Anhand des Lehrwerks ,Market Leader — Intermediate Business English”
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vermittelt das Modul Kenntnisse und sprachliche Strategien fur eine erfolgreiche Kommunikation in international ausgerich-
teten Unternehmen. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf

- international presentations

- international meetings

- international writing skills

- international recruiting

- business reading skills

- business language

Es flihrt in die wichtigsten Handlungsfelder ausgewahlter Unternehmensbereiche ein wie z. B.
- Marketing
- Brands
- Finance
- Ethics
- Organisation
- Change management
- International trade
- Leadership
- Human resources

und ermdglicht durch praxisnahe Aufgaben und situative Ubungen den Aufbau eines fachsprachlichen Grundwortschatzes
ebenso wie die systematische Verbesserung der vier Kernfertigkeiten Horen, Lesen, Sprechen, Schreiben. Dartiber hinaus
werden die Studierenden mit ausgewahlten Aspekten der interkulturellen Kommunikation vertraut gemacht, z. B. werden
ihnen Techniken des miindlichen Vortrags vermittelt, die in einer Présentation vor einem internationalen Publikum anzuwen-
den sind.

Lehrformen
- Seminaristischer Unterricht mit Plenumsdiskussion, Einzel- und Kleingruppenarbeit
- Ergebnisprasentation, Vortrag und Selbststudium

Teilnahmevoraussetzungen
Es wird davon ausgegangen, dass die Studierenden Englischkenntnisse auf einem niedrigen B2 (CEF) Niveau mitbringen.

Priufungsformen
- 50% semesterbegleitende Leistungsuberpriifung (20% international presentations, 15% international meetings,
10% international writing skills and grammar quiz, 5% culture brief)
- 50% Abschlussklausur, 120 Min.

Die entsprechenden Teilnoten (50% / 50%) mussen mit jeweils mindestens 4,0 bestanden werden.

Voraussetzungen fur die CP-Vergabe
Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend" (4,0) Die entsprechenden Teilnoten (50% / 50%) missen mit jeweils
mindestens 4,0 bestanden werden.

Modulbeauftragte/r, hauptamtlich/e Lehrende/r
M. A. Cathrin Ruppe

Sonstige Informationen
Lehrwerk: Cotton, David / Falvey, David / Kent, Simon: ,Market Leader". Intermediate Business English Course Book. (3rd
Edition). Harlow: Pearson Education Limited 2010.

29



4.4 Modul Schllisselkompetenz I: Grundlegende Selbst- und Methodenkompetenzen

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
60 h 2CP 1. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Zeitgemalie Umgangsformen fur Nachwuchsflihrungs- 24 UE/18h 42 h max. 35
kréfte (12 UE) Studierende
b) Lern- und Arbeitstechniken (12 UE)

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Vor dem 1. Semester werden zwei Veranstaltungen angeboten, die zum Grof3teil den Erwerb sogenannter Schlisselkom-
petenzen (,soft skills*) zum Ziel haben, teils aber auch der vertieften Erdrterung und Lésung praktischer Problemstellungen,
mit Hilfe des erworbenen, aber auch neu zu erwerbenden Wissens, dienen. lhre Durchfiinrung erfolgt in Kleingruppen. Die
zeitliche Zuordnung der Schilisselkompetenz erfolgt zum jeweils folgenden Semester. Jede Veranstaltung ist auf ca. 12
Stunden je Gruppe ausgelegt. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist Pflicht; die zu erwerbenden Leistungspunkte (1 je
Arbeitsgemeinschaft, 2 in diesem Semesterblock) sind Pflichtcredits. Ein innerer Ausgleich ist in jedem Semester mdglich.

3 |Inhalte
Folgende Veranstaltungen werden angeboten:

— Zeitgemale Umgangsformen fiir Nachwuchsfiihrungskréfte
— Lern- und Arbeitstechniken

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abhangig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 60 Min. (Zeitgeméie Umgangsformen fir Nach-
wuchsflihrungskrafte: 30 Min.; Lern- und Arbeitstechniken: 30 Min.) und/oder Présentation, ggf. weitere Prifungsformen

7 | Voraussetzungen fiir die CP-Vergabe: Bestandene Teilpriifung Schlisselkompetenzen |

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.5 Modul Schltisselkompetenz II: Berufsspezifische Kommunikations- und Arbeitstechniken

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
120 h 4CP 3. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Prasentationstechniken (12 UE) 48 UE/36h 84 h max. 35
b) Moderation (12 UE) Studierende

c) Arbeitsorganisation/Zeitmanagement (12 UE)
d) Konfliktmanagement (12 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Zwischen den Semestern 2 und 3 werden vier Veranstaltungen angeboten, die zum Grof3teil den Erwerb sogenannter
Schlusselkompetenzen (,soft skills“) zum Ziel haben, teils aber auch der vertieften Erdrterung und Losung praktischer Prob-
lemstellungen, mit Hilfe des erworbenen, aber auch neu zu erwerbenden Wissens, dienen. lhre Durchfiihrung erfolgt in
Kleingruppen. Die zeitliche Zuordnung der Schliisselkompetenz erfolgt zum jeweils folgenden Semester. Jede Veranstaltung
ist auf ca. 12 Stunden je Gruppe ausgelegt. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist Pflicht; die zu erwerbenden Leis-
tungspunkte (1 je Arbeitsgemeinschaft, 4 in diesem Semesterblock) sind Pflichtcredits. Ein innerer Ausgleich ist in jedem
Semester moglich.

Inhalte
Folgende Veranstaltungen werden angeboten:

Prasentationstechniken

Moderation
Arbeitsorganisation/Zeitmanagement
Konfliktmanagement

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abhangig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 80 Min. (Prasentationstechniken: 20 Min.; Modera-
tion: 20 Min.; Arbeitsorganisation/Zeitmanagement; 20 Min.; Konfliktmanagement: 20 Min.) und/oder Préasentation, ggf. wei-
tere Prifungsformen

7 | Voraussetzungen fiir die CP-Vergabe: Bestandene Teilpriifung Schilisselkompetenzen ||

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.6 Modul Schliisselkompetenz IIl: Projektmanagement und wissenschaftliches Arbeiten

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
60 h 2CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Projektmanagement (12 UE) 24 UE/18h 42 h max. 35
b) Wissenschaftliches Arbeiten (12 UE) Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Zwischen den Semestern 3 und 4 werden zwei Veranstaltungen angeboten, die zum Grol3teil den Erwerb sogenannter
Schliisselkompetenzen (,soft skills“) zum Ziel haben, teils aber auch der vertieften Erérterung und Lésung praktischer Prob-
lemstellungen, mit Hilfe des erworbenen, aber auch neu zu erwerbenden Wissens, dienen. lhre Durchfiihrung erfolgt in
Kleingruppen. Die zeitliche Zuordnung der Schliisselkompetenz erfolgt zum jeweils folgenden Semester. Jede Veranstaltung
ist auf ca. 12 Stunden je Gruppe ausgelegt. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist Pflicht; die zu erwerbenden Leis-
tungspunkte (1 je Arbeitsgemeinschaft, 2 in diesem Semesterblock) sind Pflichtcredits. Ein innerer Ausgleich ist in jedem
Semester maglich.

Inhalte
Folgende Veranstaltungen werden angeboten:

— Projektmanagement
— Wissenschaftliches Arbeiten

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abhéngig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 60 Min. (Projektmanagement 30 Min.; Wissen-
schaftliches Arbeiten: 30 Min.) und/oder Présentation, ggf. weitere Prifungsformen

7 | Voraussetzungen fir die CP-Vergabe: Bestandene Teilpriifung Schilisselkompetenzen lI

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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4.7 Modul Schltisselkompetenz IV: Facheriibergreifende Kompetenzen

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
120 h 4CP 7. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Interkulturelle Kompetenz (12 UE) 48 UE/36h 84 h max. 35
b) Management Case Studies (12 UE) Studierende
¢) AuRenwirtschaft (12 UE)
d) Business Ethik (12 UE)

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Zwischen den Semestern 4 und 5 werden vier Veranstaltungen angeboten, die zum Grof3teil den Erwerb sogenannter
Schlusselkompetenzen (,soft skills“) zum Ziel haben, teils aber auch der vertieften Erdrterung und Losung praktischer Prob-
lemstellungen, mit Hilfe des erworbenen, aber auch neu zu erwerbenden Wissens, dienen. lhre Durchfiihrung erfolgt in
Kleingruppen. Die zeitliche Zuordnung der Schliisselkompetenz erfolgt zum jeweils folgenden Semester. Jede Veranstaltung
ist auf ca. 12 Stunden je Gruppe ausgelegt. Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist Pflicht; die zu erwerbenden Leis-
tungspunkte (1 je Veranstaltung, 4 in diesem Semesterblock) sind Pflichtcredits. Ein innerer Ausgleich ist in jedem Semester
maglich.

Inhalte
Folgende Veranstaltungen werden angeboten:

Interkulturelle Kompetenz

Management Case Studies

Aulenwirtschaft (aktuelle wirtschaftliche Themen)
Business Ethik

Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen: Abhéangig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 80 Min. (Interkulturelle Kompetenz: 20 Min.; Ma-
nagement Case Studies: 20 Min.; AuRenwirtschaft: 20 Min.; Business Ethik: 20 Min.) und/oder Présentation, ggf. weitere
Priifungsformen

7 | Voraussetzungen fiir die CP-Vergabe: Bestandene Teilpriifung Schilisselkompetenzen IV

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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5.1 Aufbaumodul BWL: Personalmanagement (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Personalmanagement (40 UE) 40UE/30h 150 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden konnen den Einfluss des Personalmanagements auf den Unternehmenserfolg systematisch darstellen
und begriinden. Sie kénnen Manahmen und Instrumente der Unternehmensfiihrung zur Steuerung des Mitarbeiterverhal-
tens auf Individual-, Gruppen- und Organisationsebene analysieren und bewerten. Die Studierenden sind in der Lage Grup-
pen auf der Basis verhaltenswissenschaftlicher Erkenntnisse zu strukturieren und Gruppenprozesse zu managen. Des Wei-
teren konnen sie Ansétze zur Motivation von Individuen, zur Beeinflussung von Werthaltungen und Einstellungen sowie zur
Optimierung von Entscheidungen analysieren und im Hinblick auf den Einsatz bei der Erflillung von Managementaufgaben
bewerten.

Inhalte

Im Modul Personalmanagement wird der Zusammenhang von Personalmanagement und Unternehmenserfolg herausge-
stellt. Es werden auBRerdem die Themen Unternehmenspolitik und Performance Management, Management von Gruppen
und Management von Individuen vertieft.

Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Fallstudien / Gruppenarbeit, Moderierte Kompetenzerschlieung und Wissens-
verarbeitung

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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5.2 Aufbaumodul BWL: Logistik (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Logistik (40 UE) 40UE/30h 150 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden haben ein Verstandnis fiir Ziele, Mittel und Besonderheiten der Verkehrspolitik und Verkehrswirtschaft und
kennen die wesentlichen Grundbegriffe. Ebenso haben die Studierenden einen Uberblick tiber internationale Transportket-
ten und konnen die Entwicklung des Welthandels adéquat einschatzen. Die Studierenden kennen die Grundlagen der Lo-
gistikplanung und kdnnen die verschiedenen Planungsebenen unterscheiden.

Die Studierenden kénnen die traditionellen logistischen Aufgaben in den verrichtungsspezifischen Subsystemen (Auftrags-
abwicklung, IT-Systeme, Lager, Bestand, Kommissionierung, Verpackung, Transport und Umschlag) erlautern. Sie knnen
bestehende Logistiksysteme einschatzen und bewerten. Dies gelingt Ihnen durch einen Uberblick tber die Aufgaben der
Logistik im Rahmen der Auftragsabwicklung und einen Einblick in die unterschiedlichen Lagersysteme, Kommissionier- und
Umschlagtechniken. Auf3erdem kennen die Studierenden die Maglichkeiten und Grenzen der IT als Unterstiitzung der Lo-
gistik.

Mithilfe von Fallstudien zu Transportnetzwerkplanung und der Planung eines Materialflusssystems werden die Studierenden
beféhigt logistische Fragestellungen zu untersuchen, bestehende Konzepte kritisch zu hinterfragen sowie neue Lésungs-
konzepte zu gestalten. Die Studierenden sollen ihre Ldsungsvorschlége verstandlich darstellen und diese argumentativ in
der Diskussion mit Vorgesetzten bzw. Kunden verteidigen kénnen. Die Studierenden sind in der Lage die Fallstudienbear-
beitung selbstandig in einem Team zu organisieren.

Inhalte

Im Aufbaumodul Logistik werden die Grundlagen der Verkehrswirtschaft und Verkehrspolitik, der Planung von Logistiksys-
temen und die erweiterte TUL-Logistik erarbeitet. Dabei werden die Relevanz der Verkehrswirtschaft sowie die Ziele der
Verkehrspolitik aufgezeigt. AuRerdem erhalten die Studierenden einen Einblick in den Logistikmarkt und in die Bedeutung
internationaler Transporte flir eine Volkswirtschaft, den Eisenbahnverkehr, die Seeschifffahrt und die Luftfracht. Es wird ein
Uberblick iiber die Planungsaufgaben im Rahmen der Logistik und die verschiedenen Ebenen der Logistikplanung gegeben.
Im Rahmen der verrichtungsspezifischen Subsysteme werden die Bedeutung der Logistik in der Auftragsabwicklung und die
Einsatzgebiete von IT-Systemen als Unterstiitzung besprochen. Es wird ein Uberblick tiber inner- und auBerbetriebliche
Transportsysteme und Umschlagstechniken gegeben und die im Materialfluss eingesetzten Verpackungen werden darge-
stellt. AuRerdem werden die Ziele und Funktionen von Lagern erarbeitet und Lager- und Kommissioniertechniken behandelt.

Die Vertiefung der Inhalte erfolgt in Gruppenarbeiten, in denen die erworbenen Kenntnisse im Rahmen von Fallstudien zu
Internationalen Transportketten, Transportnetzwerkplanung und der Planung eines Materialflusssystems angewandt wer-
den. Schwachstellen werden analysiert und auf Basis der zuvor ermittelten Kennzahlen quantifiziert. AnschlieRend versu-
chen die Studierenden eine Lsungsstrategie abzuleiten und umzusetzen. Die Ergebnisse der einzelnen Bearbeitungspha-
sen werden im Rahmen einer Prasentation aufbereitet und den anderen Kommilitonen présentiert. AbschlieBend erfolgt im
Plenum eine kritische Wiirdigung der Gruppenarbeit und Ergebnisprasentation.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und Fallstudien/Ubungen

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Fallstudienbearbeitung (in einer Kleingruppe)

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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5.3 Aufbaumodul BWL: Finanzwirtschaftliche Grundlagen der Unternehmensfiihrung (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 5. Semester Jahrlich im Wintersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Finanzwirtschaftliche Grundlagen der Unternehmensfiihrung 40UE/30h 150 h max. 35
(40 UE) Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen Unternehmen auf Basis von Cashflow-orientierten Kennzahlen analysieren und integrierte Finanz-
planungen erstellen. Des Weiteren kénnen sie den operativen Risikomanagement-Prozesses in seinen wesentlichen Kom-
ponenten beschreiben. Die Studierenden sind in der Lage Defizite und Vorzlge alternativer finanzieller Zielsetzungen eror-
tern und Investitionsentscheidungen unter den Bedingungen des unvollkommenen Kapitalmarkts treffen. Sie kénnen die
Portfoliotheorie und CAPM als theoretische Modelle zur Berechnung von risikoadjustierten Eigenkapitalkosten erlautern und
einsetzen.

Inhalte

Im Modul Finanzwirtschaftliche Grundlagen der Unternehmensfiihrung werden die Themen Kapitalflussrechnungen und
Working Capital, Integrierte Finanzplanungen, Risikomanagement-Prozess (Risikoidentifikation, Risikobewertung, Risikobe-
richterstattung, Risikosteuerung, Risikoliberwachung), Finanzielle Ziele, Investitionsrechnung mit Kapitalrationierung, Steu-
ern und Risiko und Portfoliotheorie und CAPM behandelt.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht mit Ubungen/Fallstudien

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich: keine

Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Fallstudienbearbeitung (in einer Kleingruppe)

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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5.4 Aufbaumodul BWL: Marketing (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 5. Semester Jahrlich (Beginn: WS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Marketing (40 UE) 40UE/30h 150 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kdnnen den Ablauf eines Marktforschungsprozesses beschreiben. Sie wissen, welche Methoden fiir wel-
che Problemstellungen zum Einsatz kommen und kénnen Statistik-Software einsetzen. Die Studierenden kennen die Grund-
zlige und Erklarungsansatze des Kéauferverhaltens von Konsumenten und Unternehmen.

Inhalte

In diesem Modul wird zun&chst das Thema Marktforschung behandelt. Hierbei wird insbesondere auf Briefing und Projek-
tauftrag, Projektplanung, Erhebungsdesign, Fragebogenerstellung, SPSS, multivariate Verfahren, Auswertung und Ergeb-
nisprésentation eingegangen. Anschlielend wird das Thema K&uferverhalten vertieft. Hierbei wird auf das Kaufverhalten
von Konsumenten, Kaufentscheidungstypen und Kaufobjekte, Kaufprozess, Kéufertypologien, Kaufverhalten von Unterneh-
men, Kaufphasen, Klassifizierung der Geschéftsarten, Buying Center Analyse eingegangen.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Projektarbeit

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltliche: keine

6 | Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Projektbearbeitung (in einer Kleingruppe)

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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6.1 Aufbaumodul Recht: Arbeits- und Offentliches Wirtschaftsrecht (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 4, Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Arbeits- und Sozialrecht (40 UE) 40UE/30h 150 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen und verstehen die im Personalbereich praxisrelevanten arbeits- und sozialrechtlichen Grundlagen
und kénnen diese wiederholen, zuordnen und erkléren. Die Studierenden sind in der Lage, typische arbeitsrechtliche Sach-
verhalte eigenstandig aufzuarbeiten und zu Iésen. Sie sind inhaltlich mit den arbeitsrechtlichen Gesetzen vertraut, insheson-
dere mit dem Individualarbeitsrecht, den Leistungsstdrungen im Arbeitsrecht sowie der Kiindigung. In Bezug auf das Kollek-
tive Arbeitsrecht, das Betriebsverfassungsrecht und das Betriebsrecht sind die Studierenden dazu im Stande praxisrelevante
Félle zu erarbeiten und zu l6sen. Durch die fallbezogene Arbeitsweise sind die Studierenden in der Lage, das erlernte Wis-
sen in die Praxis umzusetzen, anzuwenden und zu vertiefen. Sie kennen die Methodik der Fallbearbeitung und wissen um
die berufliche Relevanz des erlernten Stoffes (bspw. Erforderlichkeit des Widerspruchs beim Erhalt von kaufmannischen
Bestatigungsschreiben; Zulassigkeit von Fragen bei Einstellungsgespréchen etc.). Die Studierenden verstehen sich darauf,
Félle eigenstandig zu losen, wissen aber auch und vor allem, wann es notwendig ist, die Rechtsabteilung einzuschalten
oder externen Rat von Seiten eines Volljuristen einzuholen.

Inhalte

Eine Vielzahl arbeitsrechtlicher Sachverhalte und Probleme werden vermittelt. Dabei werden zun&chst die zahlreichen ar-
beitsrechtlichen Rechtsquellen vorgestellt. Es geht dabei zunéchst um die Behandlung der vertraglichen Anspriiche von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Hier werden besonders die zahlreichen auBerordentlichen Anspriiche des Arbeitnehmers
unter dem Stichwort ,,Lohn ohne Arbeit* behandelt. Sie ermdglichen einen vertieften Einblick in eine Vielzahl arbeitsrechtli-
cher Gesetze, wenn es z. B. um die Entgeltfortzahlung, den Urlaub, Mutterschutz und Elternzeit geht. Besonderen Wert wird
dabei auch auf die Wiederholung und Vertiefung der biirgerlich-rechtlichen Vorschriften gelegt, die neben den rein arbeits-
rechtlichen Vorschriften immer wieder zur Anwendung kommen. Ein Schwerpunkt liegt daher im Bereich der Pflichtverlet-
zungen, die im Arbeitsrecht teilweise besonders behandelt werden. Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Kiindigung.
Hier werden alle Beendigungsmdglichkeiten des Arbeitsverhéltnisses behandelt. Neben den Vorschriften des BGB geht es
hier um die systematische Erarbeitung des Kiindigungsschutzgesetzes. Ein weiterer Fokus liegt auf dem kollektiven Arbeits-
recht. Hier geht es zunéchst darum, die Koalitionen vorzustellen und das Tarifvertragsrecht ausfihrlich zu erlautern. Der
Abschluss des Tarifvertrages wird besprochen und seine Wirkung erklart. Kurz wird in diesem Zusammenhang auch auf den
Arbeitskampf in seinen unterschiedlichen Formen eingegangen. Schlief3lich folgt eine ausftihrliche Darstellung des Betriebs-
verfassungsrechts. Hier wird wieder anhand von praktischen Féllen das Betriebsverfassungsgesetz erlautert. Die Mitbestim-
mungstatbestdnde werden dabei vertieft behandelt. AbschlieBend werden Vorschriften des Sozialrechts (Versiche-
rung/Pflege/Betriebliche Altersvorsorge/Datenschutz) behandelt. Die Gbenden Elemente dienen der Vertiefung und Festi-
gung des erlernten Stoffes. Anhand von zahlreichen Praxisféllen werden die Vorschriften an praxisnahe Zusammenhénge
angeknUpft und erhalten somit einen Bezug zur Alltagsarbeit der Studierenden.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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6.2 Aufbaumodul Recht: Rechtsaspekte der Logistik (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
180 h 6 CP 4. Semester Jahrlich (Beginn: SS) 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Rechtsaspekte der Logistik (40 UE) 40UE/30h 150 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die relevanten Grundlagen des Versicherungsrechts und kdnnen wichtige Begriffe wie Haftung
und Schaden definieren. Sie sind in der Lage, die unterschiedlichen Haftungstypen voneinander abzugrenzen und sie sind
vertraut mit den logistikorientierten Speditionsversicherungen.

Die Studierenden kennen die Grundlagen des AufRenwirtschaftsgesetzes und des Ausfuhrrechts und sind in der Lage mit
den notwendigen Dokumenten und Zahlungen auch in der Praxis umzugehen. Ebenso haben Sie Kenntnisse des Einfuhr-
rechts und wissen sowohl bei Einfuhr als auch bei Ausfuhr die umsatzsteuerlichen Konsequenzen zu antizipieren.

Inhalte

Die Studierenden werden in die Grundlagen des Versicherungsrechts eingefiihrt. Hierbei wird auf die Begriffe Schaden und
Haftung eingegangen sowie die unterschiedlichen Haftungstypen erldutert. Ein weiterer Fokus liegt auf den Versicherungen
im Gterverkehr und dabei inshesondere auf den Speditionsversicherungen. Hierbei werden die Themenbereiche Risiko-
Ubertragung, Schadensbilder sowie die einzelnen Versicherungssparten betrachtet und abschlieRend die Haftungsversiche-
rung der Transportversicherung gegeniber gestellt.

Zunéchst werden die Grundlagen des deutschen AuRRenwirtschaftsgesetzes sowie die bestehenden Beschrankungen und
Verbote vermittelt. Das Einfuhrverfahren und die damit verbundenen Dokumente werden ebenso wie Zolltarife, Zollhéhe und
Zollwert behandelt. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Ausfuhr von Waren nach Ausfuhrrecht, dem Versandverfahren
und den notwendigen Ausfuhrdokumenten. Ferner werden die betroffenen Bereiche des Umsatzsteuerrechts betrachtet.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine

6 | Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 90 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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7.1 Erweiterungsmodul Internationales Marketing (Wahlpflicht)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
360h 12 CP 6. Semester Jedes Sommersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie

Internationales Marketing (72 UE) 72UE/54h 306 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden haben ein Grundversténdnis des Internationalen Marketing als Leitkonzept der international tatigen Un-
ternehmensfithrung und kennen den internationalen Kontext des Vertriebsmanagements. Sie kénnen die Begrifflichkeiten
im internationalen Marketing ordnen und untereinander abgrenzen sowie aus der Analyse des Umfeldes die Markteintritts-
strategie ableiten und eine internationale Marketing-Strategie entwickeln. Sie kennen die besonderen Aspekte des Marke-
ting-Mix im internationalen Umfeld und kdnnen dieses Wissen in Fallstudien umsetzen. Die Studierenden sind in der Lage,
internationale Marketingprobleme zu identifizieren und zu analysieren, Methoden und Instrumente des Internationalen Mar-
keting situationsgerecht auszuwahlen und gezielt einzusetzen, um eigenstandige Problemldsungen zu erarbeiten, alterna-
tive Problemldsungen zu beurteilen und zu bewerten. Sie kénnen die Besonderheiten im internationalen K&uferverhalten
beurteilen und diese Erkenntnisse im Rahmen ihrer beruflichen internationalen Tatigkeit anwenden. Die Studierenden be-
herrschen dabei inshesondere Details der Zahlungsformen, der Preissicherungen sowie der Dokumente und der Lieferklau-
seln.

Inhalte

Das Modul vermittelt den Studierenden einen ganzheitlichen Uberblick iiber den Status Quo der marktorientierten Unterneh-
mensflhrung und beinhaltet die Grundlagen zum Marketing (mit besonderem Fokus auf das CRM), zum Strategischen Mar-
keting und zur Strategischen Analyse der Unternehmenssituation. Im Fokus stehen MaRnahmen zur Schaffung, Intensivie-
rung und Aufrechterhaltung von Austauschprozessen zwischen einem Unternehmen und den von ihm fokussierten Aus-
landsmarkten. Neben den verschiedenen Internationalisierungstheorien werden insbesondere die auRenwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen und Strukturen des internationalen Marketings behandelt. Demnach erschliel3t das Modul die legalen
und 6konomischen Grundlagen fir die Entscheidungen zur Internationalisierung. Die verschiedenen Markteintrittsstrategien
und die Markteintrittsharrieren werden dargestellt und eine international basierte Vertriebsstrategie mit Elementen wie inter-
nationale Marketingziele, Marktumfeld, Marktselektion, Marktareal und Timing werden erarbeiten.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ibende Komponenten, Fallstudien- und Projektarbeit

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachse-
mesters miissen bestanden worden sein.

Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 120 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis

40



7.2 Erweiterungsmodul Controlling (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
360 h 12 CP 6. oder 7. Semester Jedes Semester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Controlling (72 UE) 72UE/54h 306 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden wissen um die Bedeutung des Controlling in national und international tatigen Unternehmen und wissen
die Notwendigkeit einer Informationsorientierung in den Gesamtkontext der Betriebswirtschaftslehre richtig einzuordnen. Sie
sind in der Lage, die verschiedenen grundlegenden Controlling-Konzeptionen zu unterscheiden und zu interpretieren. Sie
beherrschen grundlegende Methoden des Controlling in den einzelnen Controlling-Arbeitsfeldern der Informationsheschaf-
fung und -analyse, der Planung und der Kontrolle. Auf dieser Basis sind sie im Stande, gezielt betriebswirtschaftliche Ent-
scheidungen mit operativem und strategischem Fokus vorzubereiten und deren Rationalitdt zu sichern. Durch ein breites
Methodenwissen finden sie zu unterschiedlichen betriebswirtschaftlichen Aufgabestellungen stets einen treffenden Losungs-
ansatz. Sie wissen um die Vor- und Nachteile der einzelnen Controllingkonzeptionen und besitzen die Fahigkeit Ergebnisse
kritisch zu hinterfragen.

Inhalte

Im Rahmen des Moduls werden den Studierenden die wesentlichen Konzeptionen, Instrumente und Aufgaben des Control-
ling vermittelt. Der Schwerpunkt liegt neben der Informationsorientierung auf Aspekten der Planung, Steuerung und Kontrolle
der wirtschaftlichen Entscheidungen in Unternehmen. Dabei werden sowohl strategische als auch operative Konzepte und
Methoden der Planung behandelt. Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber die fur die Steuerung eines Unterneh-
mens relevantesten Kennzahlen und Kennzahlensysteme. Ebenso werden das Kosten- und Erléscontrolling als Bestandteil
der Kontrolle n&her beleuchtet. Aspekte wie Projekimanagement, Risikomanagement und Value Based Management als
wichtige Teilbereiche sind ein weiterer Fokus der des Moduls. Letztendlich rundet eine intensive Auseinandersetzung mit
einem adaquaten Reporting die das Modul ab.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vortrage

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachse-
mesters miissen bestanden worden sein.

Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 120 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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7.3 Erweiterungsmodul Logistik (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
360 h 12 CP 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Logistik (72 UE) 72UE/54h 306 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden konnen die Logistiksysteme in den einzelnen Phasen des Wertschépfungsprozesses (Beschaffung, Pro-
duktion, Distribution, Entsorgung) erlautern und voneinander abgrenzen. Zudem kénnen sie innerhalb dieses Subsysteme
die traditionellen logistischen Aufgaben beschreiben und einordnen. Sie kennen aktuelle Entwicklungen in Einkauf und Pro-
duktion und kénnen strategische und operative Beschaffungsprozesse analysieren und kritisieren. Die Studierenden kdnnen
logistisch relevante Problemstellungen der Produktion (wie Standortwahl, Gestaltung der Infrastruktur von Produktionssys-
temen, integrierte und partielle Produktionsplanungs- und —steuerungssysteme) anhand von komplexen Fallstudien struktu-
rieren, mathematisch modellieren und entweder mit Hilfe optimierender Methoden oder heuristischer Algorithmen l6sen. Die
gelernten Modelle, Verfahren und Losungsmethoden kénnen sie kritisch reflektieren und auf Praxisbeispiele transferieren.
Die Studierenden kennen die Grundlagen der Distributions- und Ersatzteillogistik. Sie kénnen operative und strategische
Problemstellungen der Distributionslogistik strukturieren und Losungsansatze ermitteln. Sie haben einen Uberblick iiber Pla-
nung, Technik und Abl&ufe der Abfallwirtschaft und kénnen ein logistisches Konzept zur Abfallentsorgung erarbeiten und
bewerten.

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Logistik-Controllings und haben einen Eindruck vom Kosten- und Leistungs-
anfall in der Logistik. Sie kénnen Kosteninformationen mithilfe von Logistikkostenrechnungssystemen ableiten. Die Studie-
renden kénnen die Grenzen der Ermittlung und Verrechnung von Logistikkosten in traditionellen Kostenrechnungssystemen
aufzeigen und kdnnen prozessorientierte Ansétze zur Kostenverrechnung im Zusammenhang mit Logistikkosten erldutern.
Die Studierenden kennen die grundlegenden Kennzahlen in Bezug auf die Kosten- und Leistungsmessung von Logistikpro-
zessen und konnen diese in der Praxis nutzbringend einsetzen.

Inhalte

Im Erweiterungsmodul Logistik werden die phasenspezifischen Subsysteme der Logistik (Beschaffung, Produktion, Distri-
bution, Entsorgung) vertieft. Es werden die aktuellen Entwicklungen in Einkauf und Produktion dargestellt und strategische
sowie operative Aspekte der Beschaffung und des Supplier Relationship Management besprochen. Im Rahmen der Produk-
tionslogistik wird die Standortplanung von Produktionsstatte beleuchtet. AuRerdem liegt ein Schwerpunkt in der Gestaltung
der Infrastruktur von Produktionssystemen, wie der Layoutplanung, Konfiguration von FlieRproduktionssystemen und Pro-
duktionszentren. Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber integrierte und partielle Produktionsplanungs- und steue-
rungssysteme. AuBerdem werden die Grundlagen der Distributionslogistik behandelt, darunter die Themen Absatz- und
Distributionskanale sowie Kundenerwartungen und Servicelevel. AuRerdem wird die strategische Planung der Distributions-
struktur vertieft und es werden Methoden zur operative Routen- und Tourenplanung erarbeitet. AbschlieRend erhalten die
Studierenden einen Uberblick iiber die Besonderheiten der Ersatzteillogistik.

Aufbauend auf den Grundlagen zum betriebswirtschaftlichen Controlling wird das Logistik-Controlling als Teilgebiet des
Controlling aufgegriffen und in ausfiihrlicher Form hinsichtlich der Aufgabenumfénge, Organisationsstrukturen und Auspré-
gungsarten vorgestellt. Logistikkosten und -leistungen werden definiert und abgegrenzt sowie die Einbindung der Logistik-
kosten in klassische Kostenrechnungssysteme thematisiert. Aufbauend darauf werden die Schwachstellen der Verrechnung
von Gemeinkosten indirekter Bereiche in traditionellen Kostenrechnungssystemen diskutiert und prozessorientierte Ansétze
zur Kostenverrechnung vorgestellt. Die Grundlagen zu Logistikkennzahlen werden anhand praxisrelevanter VDI-Richtlinien,
aufgearbeitet und die Relevanz der Kennzahlenverfolgung fiir logistische Leistungserstellungsprozesse herausgearbeitet.
Dabei wird u. a. auf die gangige Einteilung logistischer Kennzahlen in Kosten-, Leistungs- und Strukturkennzahlen verwiesen
und es werden anhand der Richtlinien Beispiele zu diesen Kennzahlen diskutiert.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und ilbende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachse-
mesters miissen bestanden worden sein.

Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 120 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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7.4 Erweiterungsmodul Finanzwirtschaft (Wahlpflichtmodul)

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
360 h 12 CP 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
Finanzwirtschaft (72 UE) 51SWS/54h 306 h max. 35
Studierende

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die Rickwirkungen von Kapitalstrukturentscheidungen auf das Risiko des Eigen- und
Fremdkapitals, die Hohe der Eigenkapital- und Fremdkapitalkosten, die Flexibilitdt des Managements hinsichtlich zukinftiger
Investitionsprojekte und den Unternehmenswert zu beurteilen. Des Weiteren kdnnen die Studierenden Investitionsrechen-
verfahren bzw. der diesen zugrundeliegenden Annahmen einordnen und beurteilen und finanzwirtschatftliche Entscheidun-
gen im Unternehmen systematisieren. Sie kennen den Zusammenhang zwischen Risiko und Rendite und sind in der Lage
Diversifikationseffekte zu nutzen. Im Detail kennen und verstehen die Studierenden den Leverage-Effekt in seiner Wirkung
auf das Risiko und die (geforderte) Rendite des Eigenkapitals. lhnen ist es mdglich umfangreiche Investitions- und Finan-
zierungsprobleme in einer Risikosituation zu beurteilen und zu I6sen. Des Weiteren sind die Studierenden dazu in der Lage
die unterschiedlichen Verfahren der Unternehmensbewertung (insh. DCF-Verfahren) anzuwenden und kritisch zu hinterfra-
gen. Ebenfalls kénnen sie Credit Spreads in Abhangigkeit vom Verschuldungsgrad ermitteln und eine Verknipfung zu
Ratings herstellen.

Inhalte

Im Fokus des Moduls steht die Kapitalstrukturentscheidung (Finanzierungsmix) von Unternehmen, wobei sie zunéchst vor
dem Hintergrund der Annahmen von Modigliani-Miller analysiert wird und anschliel3end diese Annahmen schrittweise auf-
gegeben werden. Des Weiteren werden Moral Hazard und dadurch entstehende Vermdgensverschiebungen betrachtet
(Forderungsverwasserung, Risikoerhéhung, Dividendenausschittung). Das Instrumentarium der Optionshewertung wird zur
Ableitung von ,credit spreads” in Abhéngigkeit vom Verschuldungsgrad und zur Erlduterung des Ratings verwendet. Letzt-
endlich wird die ,trade off theory* vorgestellt und es werden Kriterien diskutiert, anhand derer in der Praxis die Kapitalstruktur
fur Unternehmen beurteilt werden kann. Ferner wird den Studierenden in diesem Modul ein vertiefender Einblick in die
Forschungsrichtungen der Investitions- und Finanzierungstheorie gegeben, sodass eine fundierte Einordnung und Beurtei-
lung von Investitionsrechenverfahren bzw. der diesen zugrundeliegenden Annahmen erfolgen kann. Der Blickwinkel wird
dann um die konkrete Einbeziehung von Unsicherheit bzw. Risiko erweitert. Gewissermalen als “Zusammenfassung” wer-
den dann die Grundlagen der Unternehmensbewertung erarbeitet und anhand von Fallstudien angewandt. Im Vordergrund
stehen hier nach einer kurzen Einfiihrung in die Grundlagen von Mergers & Acquisitions (M&A) die wichtigsten Bewertungs-
verfahren und deren Anwendung: Substanzwert-, Multiplikator-, Ertragswert- und Discounted Cash Flow-Verfahren. Der Er-
werb anwendungsbezogener Kenntnisse iiber géngige Instrumente zum Management finanzwirtschaftlicher Risiken rundet
das Modul ab. Hier werden anfangs kurz die relevanten Risikoarten (Zinsanderungsrisiko sowie, in Verbindung mit Wech-
selkursrisiken, Economic, Transaction und Translation Risk) erléutert und dann die Funktionsweise gangiger Instrumente
(i.W. Forward- bzw. Future-, Options- und Swap-Kontrakte) zu deren Management vorgestellt und anhand von Ubungen
vertieft.

4 | Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und iibende Komponenten

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachse-
mesters miissen bestanden worden sein.

Prifungsformen:
- 75% Abschlussklausur 120 Min.
- 25% Hausarbeit oder Prasentation

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. ,Ausreichend” (4,0)

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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8 Modul Bachelorarbeit
Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer

360h 12 CP 6. Semester Jedes Sommersemester 1 Semester

1 | Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
a) Anleitung zur Anfertigung der Bachelorarbeit (6 UE) 6UE/3h 357 h a) max. 35
b) Bachelorarbeit Studierende

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
Die Studierenden wissen welche wissenschaftlichen Anforderungen an eine Abschlussarbeit gestellt werden. Sie kennen
sich in den Bereichen der Literaturrecherche und -beschaffung aus. Sie kennen die formalen Anforderungen an eine wis-
senschaftliche Arbeit und wissen wie ordnungsgemanes Zitieren funktioniert.
Die Bachelor-Arbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der Lage sind, innerhalb eines Bearbeitungszeitraums von neun
Wochen ein transferorientiertes und damit praxishezogenes Problem im Bereich der Wirtschaftswissenschaften selbststén-
dig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

3 |Inhalte
Zunachst wird ein Uberblick iiber die Grundlagen der Literaturrecherche und der -beschaffung gegeben. Weiterhin werden
die Studierenden in die Thematik des Gliederns und der Erstellung von Verzeichnissen eingefiihrt. Die richtige Zitierweise
und das sinnvolle verwenden von Grafiken runden die Veranstaltung ab.
Die Studierenden konnen fiir das Thema der Bachelorarbeit Vorschldge beim zusténdigen Betreuer einreichen. Zumeist
handelt es sich hierbei um unternehmensspezifische Themen aus den Tatigkeitshereichen der Studierenden in ihrem Un-
ternehmen. Die Inhalte werden mit dem Priifer abgestimmt und letztendlich von diesem festgelegt.

4 | Lehrformen: Vorlesung (Anleitung zur Anfertigung der Bachelorarbeit), -

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 89 CP

6 | Prifungsformen: wissenschaftliche Arbeit

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Bestandene Bachelorarbeit

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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9 Modul Kolloguium

Workload Credits Studiensemester Haufigkeit des Angebots Dauer
30h 1CP 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester
Lehrveranstaltungen Kontaktzeit Selbststudium Gruppengrolie
- 1UE/1h 29 h -

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Das Kolloguium als abschlieBende Priifungsleistung dient der Feststellung, ob der Priifling Uber das erforderliche betriebs-
wirtschaftliche Grundlagenwissen verfiigt und auRerdem beféhigt ist, die Ergebnisse der Bachelorarbeit, ihre fachlichen
Grundlagen, ihre fachubergreifenden Zusammenhénge und ihre auBerfachlichen Beziige zu préasentieren, mindlich zu er-
lautern und selbststandig zu begrinden und ihre Bedeutung fiir die Praxis einzuschatzen, wobei auch die Bearbeitung des
Themas der Bachelorarbeit mit dem Priifling erdrtert werden soll.

Inhalte

Die Prifung beginnt mit einer Prasentation der Bachelorarbeit durch den Prifling. In dieser Prasentation sollte vor allem auf
die Problemstellung, das Ziel der Untersuchung und wesentliche Schritte und Ergebnisse eingegangen und der eigene Bei-
trag herausgestellt werden.

Der Prasentation schlief3t sich ein Gespréach tber die Arbeit und deren Prasentation an. Dabei geht es einerseits um die
groRe Linie: Uber das Ergebnis der Arbeit und des Einsatzes der zugrundeliegenden betriebswirtschaftlichen und sonstigen
Konzepte, um die Bedeutung der Untersuchungsergebnisse fiir die Praxis und denkbare Weiterentwicklungen und um ein
Herausstellen des eigenen Anteils des Priiflings an den Erkenntnissen der Arbeit.

Es werden andererseits auch Besonderheiten, Ungereimtheiten und Fehler angesprochen. Darliber hinaus kann auch be-
triebswirtschaftliches Grundlagenwissen gepriift werden. Da die Anfertigung der Arbeit mehr als ein halbes Jahr zuriickliegt,
hat es mdglicherweise themenbezogene Entwicklungen gegeben — in der Theorie und/oder in der Unternehmenspraxis.
Vielleicht hat der Betrieb einiges von dem umgesetzt, was in der Untersuchung vorgeschlagen wurde. Auch auf derartige
Aspekte kann eingegangen werden.

4 | Lehrformen: miindliche Prifung zum Abschluss des Studiums

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zur Bachelorarbeit, Bachelorarbeit ist mit mindestens 4,0
bewertet worden.

6 | Prifungsformen: miindliche Priifung

7 | Voraussetzungen flr die CP-Vergabe: Bestandenes Kolloquium

8 | Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten It. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
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	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Einführung in die Betriebswirtschaftslehre: 40 Min.; Unternehmensformen: 30 Min.;  Zahlungs-, Kredit- und Kapitalverkehr: 20 Min.) 
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur 
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 120 Min. (Marketing: 30 Min.; Produktionsmanagement 30 Min.; Materialwirtschaft: 20 Min.; Logistik: 20 Min.; Handelsbetriebslehre: 20 Min.)
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur 
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 60 Min. 
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur 
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Kurzreferate
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 120 Min. (Kostenrechnung I und Übungen: 30 Min.; Bilanzen 30 Min.; Grundlagen betrieblicher Finanzwirtschaft: 20 Min.; Investitionsrechnung: 40 Min.)
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur 
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Übungen
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Organisation: 45 Min.; Personalführung und -management: 45 Min.)
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: Projektarbeit sowie Präsentation der Projektergebnisse mit Fachgespräch
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, bestandene Ausbildungsabschlussprüfung
	Prüfungsformen: Wissenschaftlich praktische Arbeit, Präsentation, Fachgespräch
	Voraussetzungen für CP-Vergabe: Bewertung des Gesamtergebnis mit mindestens „bestanden“
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Planspiel
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudien
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich: keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Bilanzen II: 45 Min.; Kostenrechnung II und Übungen 45 Min.) 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur in zwei Teilprüfungen: Mikroökonomische Grundlagen: 60 Min.; Makroökonomische Grundlagen 60 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bewertung beider Teilprüfen mit mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min. (Geld- und Währungspolitik inkl. Übungen: 35 Min.; Sozialpolitik: 20 Min.; Außenwirtschaftspolitik inkl. Übungen: 35 Min.)
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudien
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 120 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 120 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Praktische Arbeit am PC
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur in zwei Teilprüfungen: Mathematische Methoden in der Wirtschaft: 60 Min; Grundlagen der Wirtschaftsinformatik I, II: 60 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bewertung beider Teilprüfen mit mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abschlussklausur 90 Min.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Modulklausur
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Die entsprechenden Teilnoten (50% / 50%) müssen mit jeweils mindestens 4,0 bestanden werden.
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe
	Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0) Die entsprechenden Teilnoten (50% / 50%) müssen mit jeweils mindestens 4,0 bestanden werden.
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich/e Lehrende/r
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abhängig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 60 Min. (Zeitgemäße Umgangsformen für Nachwuchsführungskräfte: 30 Min.; Lern- und Arbeitstechniken: 30 Min.) und/oder Präsentation, ggf. weitere Prüfungsformen
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Teilprüfung Schlüsselkompetenzen I
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abhängig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 80 Min. (Präsentationstechniken: 20 Min.; Moderation: 20 Min.; Arbeitsorganisation/Zeitmanagement: 20 Min.; Konfliktmanagement: 20 Min.) und/oder Präsentation, ggf. weitere Prüfungsformen
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Teilprüfung Schlüsselkompetenzen II
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abhängig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 60 Min. (Projektmanagement 30 Min.; Wissenschaftliches Arbeiten: 30 Min.) und/oder Präsentation, ggf. weitere Prüfungsformen
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Teilprüfung Schlüsselkompetenzen III
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: Abhängig vom jeweiligen Angebot: Abschlussklausur 80 Min. (Interkulturelle Kompetenz: 20 Min.; Management Case Studies: 20 Min.; Außenwirtschaft: 20 Min.; Business Ethik: 20 Min.) und/oder Präsentation, ggf. weitere Prüfungsformen
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Teilprüfung Schlüsselkompetenzen IV
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: Seminaristischer Unterricht, Fallstudien / Gruppenarbeit, Moderierte Kompetenzerschließung und Wissensverarbeitung
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und Fallstudien/Übungen
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht mit Übungen/Fallstudien
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich: keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Projektarbeit
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltliche: keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, inhaltlich keine
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudien- und Projektarbeit
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachsemesters müssen bestanden worden sein.
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten, Fallstudienarbeit, Vorträge
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachsemesters müssen bestanden worden sein.
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachsemesters müssen bestanden worden sein.
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: seminaristischer Unterricht, Vorlesung und übende Komponenten
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 72 CP, alle Veranstaltungen des ersten und zweiten Fachsemesters müssen bestanden worden sein.
	Prüfungsformen: 
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Gesamtnote aus den Teilnoten mind. „Ausreichend“ (4,0)
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: Vorlesung (Anleitung zur Anfertigung der Bachelorarbeit), -
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zum Studium, mind. 89 CP
	Prüfungsformen: wissenschaftliche Arbeit
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandene Bachelorarbeit
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
	Lehrformen: mündliche Prüfung zum Abschluss des Studiums
	Teilnahmevoraussetzungen: Zulassung zur Bachelorarbeit, Bachelorarbeit ist mit mindestens 4,0 
	bewertet worden.
	Prüfungsformen: mündliche Prüfung
	Voraussetzungen für die CP-Vergabe: Bestandenes Kolloquium
	Modulbeauftragte/r, hauptamtlich Lehrender: Prof. Dr. Wolfgang Berens, Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis

